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Tit,

I,
II,

III.

IV.
V.

II.

Einnahmen.

Bestand aus dem Vorjahre . . ^...........
Erstattungen aus der Staatskasse ..........
Zahlungen von Ortsarmen. Verbanden zur Beschaffung der

reglementsmaßigen ersten Ausstattung der Zöglinge . . .
Erstattung von Wegekosten aus dein eigenen Vermögen der

Zöglinge :c.................
Unuorhergcsehene Einnahmen ............
Zuschuß aus Prouinzialmitteln ............

Summe der Einnahmen . .

Ausgaben.

«osten des Unterhalts und der Erziehung, sowie des Unterricht»
resp, der handwerksmäßigen oder sonstigen Ausbildung der
Zöglinge .................

Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben ......
Summe der Ausgaben , ,

Nach dem
Etat.

186 000

160

40«
65

136 000
272 625 —

271 125
1500

201 999 M. 01 Pf.
20190!) „ 01 „

272 625

In

Wirklichkeit.

10 682
100 909

86
60

>'
179

90 027
201999 01

80

25

—, 200 759
— ! 1239

39
62

— 201999 01

Die Einnahme betrug
„ Ausgabe „

Nnlancirt,

Von dem ctatsmäßigen Zuschuß llä Tit. V ist zufolge Beschlussesdes Prouinzial-
Vcrwaltungsraths in seiner Sitzung vom 5./8. Juli 1886 von Seiten der Centralkasscn-Verwaltung
der Betrag von 45 972 M. 75 Pf. als hier entbehrlich wieder eingezogen worden.

Dritte Abtheilung.
Angelegenheiten der Provinzial-Irrenanstalten und der Anstalt zu Siegburg, der
Taubstummenschulen, der Provinzial-Nlindenanstalt zu Düren, der Provinzial-
Hebammenlehranstalt zn Köln und der Hcbammcnfonds, der Provinzial-Arbeits-

anstlllt zn Vrauweiler und des Landarmenhaufes zu Trier.

I. GemeinsameAngelegenheitender vorgenannten Institute.
l. Ausschreibungund Vergebung der Wrthschaftsbebürfuisse.

Die Ausschreibungund Vergebung der Wirthschastsbedürfnissefand, wie in den Vor¬
jahren, so auch in diesem Jahre mit recht günstigemErfolge von der Centralstelleaus statt.

Die Preife haben sich ohne schädlichen Einfluß auf die Qualität der Waare durch¬
schnittlich billiger gestellt, als im Vorjahre.
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2. Kemsion der Anstalten.
, ^ ^«l«.n Nenlements über die Leitung und Verwaltungder Provinzilll-

^' ^ Vrovinzial-Irrenanstalt zu Merzlg am 19. Ium 188o,
der ^°" " ^^,^„s^ zu Andernachan: 26. Juni 1885,

"/ e! PrI 5 -^ ^ Reuwied am 27. Ium 1885,
^' P v 3 -laubstum.nenanstalt '" ^'")l am 3. Juli 1885,
« P -Taubstummenanstaltzu Kempen am 17. Juli 1885,
' Zlw MMindenanstalt zu Miren "« 23 Iulr 1885,

10 der Provinzial-Irrenanstalt zu Duren am 24. Juli 188^
?' . . V « al-Hebammenlehranstaltzu Köln am 31. Iull 1885,

^ der AnM Männliche Epileptische unter Leitung der Genossenschaft der Awcmer-
' 28. September 1885,

'l4 'der A^M^^Epileptische unter Leitung der Genossenschaft der Schwestern

' 7"^^«^ 2. Oktober 1885.

^ße7em ^^ eine unvermutheteRevision der Institute und deren

"" °"^o^l-I^ DUren am 13. Oktober 1885,
2 P n l-Vlinden»nstaltzu Düren »m 13. Oktober 1885,

8 der Provin ial-Irreuanstaltzu Bonn am .. März 1886,

' Zln ^Taubstummenanstaltzn ^wied am 15. März 1886,
1,0. der Provin ial-Irrenanstaltzu Andernach am 17 März 18 6

1. der Provin ial-Arbeitsanstaltzu Vrauweüer am 24. März 1886,
2. der Provin ial-Irren»nstalt zu Grafenberg am 30 März 1886

13. der Provinzial-Danbstummenanstaltzu Nruhl a,n 31. März 188...

3. Abschlüsse der einzelnenInstitute.

Die Rechnungsabschlüsse der einzelnen Anstalten für das Rechnungsjahrvom 1. April
1885 bis mm 31. März 1886 balanciren in Einnahme und Ausgabe.

Di7sinanziellen Resultate sind im Ganzen als äußerst günstig zu bezechneu
Eine UeberweisungaußerordentlicherZuschüsse außer den etatsm»tz:g vorgesehenenwar

nur erforderlich zur Deckung der Kosten sür die Unterbrmgung und den Unterhalt von Epüept'kern.
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Dieser Zuschuß betrug 16 39? M. 50 Pf. Die Gründe, welche d.ie Gewährung desselben
erforderlich machten,sind in dein die Unterbringung von Epileptikernbehandelnden Spezialabschnitt
des vorliegendenBerichts näher angeführt.

Die sämmtlichen übrigen Anstalten haben die im Etat vorgesehenenZuschüsse aus
Provinzialmitteln nur thcilwcise erhoben und zwar:

1. die Provinzial-Irrenllnstalt zu Andernach . . weniger
2- „ „ „ Bonn .... „
^- " ,. „ Düren ... „
^- " » „ Grafenberg . . „
5- „ „ „ Merzig ...
6- „ „ Arbeitsanstalt zu Vrauweiler . „
7- „ „ Blindenanstalt zu Düren . . „
8- ,, „ Hebannuenlehranstllltzu Köln. „
9. die Pruuinzial-Taubstummcnanstaltenzusammen „
Das Landarmenhaus zu Trier erhalt keinen Zuschußaus Provinzialmitteln, hat indessen

11 552 M. 95 Pf. erspart, welcher Betrag auf Grund eines Beschlussesdes Provinzial-Verwaltungs-
rathes in Zukunft als eiserner Bestand der Anstalt verbleibenwird.

Die Wilhelm-Augusta-Stiftunghat ihren Zuschußin Höhe von 50 000 M. bestimmungs¬
mäßig ganz verwendetund wird über die Art und Weise der Verwendung auf den beigefügten
Finlll-Abschluß hingewiesen.

35 853 M. 33 Pf
29 889 » 35 „
42 82? „ 43 „
47 96? „ 97 „
13 931 „ 42 „
91452 „ 8? „

6 079 ,/ 09 „
10 613 „ 80 „
17 235 88

II. Angelegenheiten der einzelnen Institute.

^. Provinzial-Irrenanstalten.

1. Allgemeines.

Auch in dem verflossenen Etatsjahr ist die im Etat vorgesehene Krantenzahl von 2200
Krankenstets überschrittengewesen und haben die vermehrten Aufnahme-Anträge die Frage der
weiteren Unterbringung geisteskranker Personen nahe gelegt. Die diescrhalb geführten Verhand¬
lungen mit einzelnen klösterlichen Genossenschaften fcheiterten theils an der Ueberfüllung der von
den Gcnoffenfchaften geleitetenAnstalten, theils an der mangelnden Einigung über die Höhe der
Wegekosten. Die in Aussicht genommene Belegung der ehemaligenIrrenanstalt im Landarmen-
hause zu Trier konnte nicht zur Ausführung gelangen, weil nach dem dcsfalls eingezogenen Gut¬
achten der fachverständigen Aerzte das Gebäude sich nur eignen würde zur Aufnahmevon 70 bis
80 Kranken desselben Geschlechts, zu dieser Krankenzahlaber die nothwendigaufzuwendenden Bau¬
kosten in Höhe von rot. 80 000 M. in keinem Verhältniß stehen würden. Auch soll hier erwähnt
werden, daß Seitens der in der Nähe des Landarmcnhauscs wohnenden Privaten gegen die
Errichtung einer Irrenanstalt im LandarmenhauseVorstellungenund Beschwerden bei der städtischen
Verwaltung in Trier eingereicht wurden, welche dieselben mit der Bitte um Berücksichtigung im
städtischen Interesse der diesseitigenStelle unterbreitete. In gleicher Weise stellten sich der Ver¬
bindung einer Anstalt für verbrecherifche Irren, Korrigenden2c. mit der Arbeitsanstalt zu Brau-
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weiler und Verlegung der dortigen Weiberabtheilung in das Landarmenhaus zu Trier solche
Bedenken entgegen, daß aus Verwaltungsrücksichten hiervon Abstand genommen werden mußte.

Die Frage der weiteren Unterbringung geisteskranker Personen harrt demgemäß noch
fortaesetzt "ihrer Lösung und wird nur erübrigen, dem schon wiederholt erwogenen Auskunftsmittel,
eine der bestehenden 5 Irren-Heil- und Pflegeanstalten unter entsprechender Vergrößerung aus¬
schließlich zur Pflegeanstalt einzurichten, naher zu treten; es sei denn, daß der Provinzml-Landtag
von der weiteren Unterbringung unheilbarer Geisteskranken (sog. Pfleglinge) Abstand nehmen und
die Fürsorge für diese Kategorie von Geisteskranken den Gemeinden und Kreisen belassen sollte.
Ueber diese Frage wird dem nächsten ordentlichen Landtage eine diesbezügliche Vorlage unter¬
breitet werden.

2. Finanzielle Ergebnisse im Etatsjahre 1885/8«.

Als Zuschuß aus Provinzmlmitteln waren für das Etatsjahr 1885/86 unter Zugrunde-
leauna einer Krankenziffer von 22N0 Kranken 433 000 Mark vorgesehen. Von dieser Summe
sind in Wirklichkeit nur 262 530 M. 50 Pf. erhoben worden, also 170 469 M. 50 Pf. weniger,
als der etatsmähige Zuschuß betrug.

Hierzu ist noch zu bemerken:
a. daß aus dem Titel X der einzelnen Etats (bauliche Unterhaltung) die Snmme von

7500 M, zur Besoldung des Landes-Bauinsvektors für Hochbau, fowie zur Bestreitung
der Reisekosten des letzteren entnommen worden und in der vorerwähnten Summe
von 170 469 M. 50 Pf. nicht initcnthaltcn ist; daß ferner die nach Entnahme des
Betrages von 7500 M. an dem vorerwähnten Titel noch erübrigten 72 M. 52 Pf.
dem allgemeinen Bedürfnihfonds überwiesen worden sind.

1i daß zur Inventar-Vermehrung in den Provinzial-Irrenanstalten zu Merzig und Bonn
aus Veranlassung der stärkeren Belegung dieser Anstalten die Summe von zusammen
29 698 M. 27 Pf. aus den laufenden Etatsmitteln zur Verausgabung gelangte;

c;. daß ferner zur Fladen-Reparatur in der Prouinzial-Irrcnanstlllt zu Mcrzig 4742 M.
62 Pf., zur Beschaffung eines Dampfkochkessels in der Irrenanstalt zu Andernach
1500 M., zur Instandsetzung der Reservestation in der Irrenanstalt zu Bonn 7000 M.,
für Ncparaturarbeiten an den Dampfkesseln in Düren 1000 M. und für Erwerbung
eines Backofens dortfelbst 551 M. 35 Pf., fowie zur Beschaffung eines Pferdes in
der Provinzilll-Irrenanstalt Andernach 1000 M,

ä. endlich die Pension des Verwalters Fuchs in Bonn mit 2242 M. aus laufenden
Etatsmitteln zur Verausgabung gelangt sind.

Diesen im Etat nicht vorgesehenen, aus laufenden Etatsmitteln bestrittenen Ausgaben
steht allerdings eine gleichfalls im Etat nicht vorgesehene Minderausgabe von rot. 21 000 M.,
welche sich aus der geringeren Anzahl bewilligter Freistellen ergiebt, gegenüber.

Im Uebrigen sind diese günstigen finanziellen Resultate neben dem Sinken der Submis¬
sionspreise für viele Bedürfnisse der fortgesetzten Sorge sparsamster Verwaltung, den vermehrten
Einnahmen aus dem Vieh- und Landwirthschaftsbetrieb, fowie endlich der größeren Anzahl von
Pensionären in den höheren Pstegeklassen in einzelnen Anstalten zuzuschreiben. Das Nähere ergibt
die Uebersicht über die finanziellen Resultate der Verwaltung der rheinischen Provinzial-Irren¬
anstalten,
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8. Verwendung des allgemeinenSedürsnißfonds.

Der allgemeine Vcdürfnißfonds betrug am 1. April 1885 --- 12 354 M. 7? Pf.
Hierzu kommen die vorstehendunter 2-i erwähnten Beträge in Hohe von 7572 M. 52 Pf.,
ferner Erstattung eines Unternehmersfür mangelhaft ausgeführte Arbeiten in Höhe von 20 M.,
sodaß die Gesammt-Einnahme19 947 M. 29 Pf. beträgt.

Aus dieser Summe sind das Gehalt des Landes-Bauinspektorsfür Hochbau,die Diäten
und Reisekosten des Letzteren,für Herstellung von Zeichnungen :c. mit einem Gesannntbetrage
von 7155 M. 50 Pf. bestritten worden. Der Nest in Höhe von 12 791 M. 79 Pf. ist vor
dem Finalabschluß dein vom 1. April 1886 ab aus dem Rest-Erlöse der Anstalt zu Siegburg
gebildetenallgemeinenNaufonds zugewiesen worden.

4. Statistik der Anstalten.

Die Anzahl der Kranken in den rheinischen Prouinzial-Irrenanstalten hat sich auch im
verflossenen Etatsjahre nach Ausweis der nachstehenden Nachweisungbezw. Uebersicht vermehrt.

a. Nachweisung
über die am Schlüsse der Quartale des Etatsjahres 1885/86 vorhanden gewesenen Kranken:

I, Quartal. II. Quartal, III. Quartal. IV. Quartal.

1. Andernach ....... 403 425 418 422
2. Bonn ......... 515 534 549 549
3. Düren ........ 456 474 493 500
4. Grafenberg ....... 502 514 488 508
5. Merzig ...... . . 419________ 422_______ 437________ 435

Summe . . 2 295 2369 2385 2414

d. Uebersicht

über die Frequenz der Anstalten.

Anbenillch, Von«. Türen. Gillfenbersi. Merzig. Summe.

n
3
K

n
3
K

«
^
» 8

Bestand am 31. März 1885. .

Zugang uom I. April 1885 bis

31. März 1886.....

186

88

2N7

92

393

180

255

147

250

122

505

269

221

92

230

109

451

201

239

228

235

200

474

428

225

80

196

58

421

138

1126

635

1118

581

2 244

1216

Summe , ,

Abgang im Jahre 1885/86 , ,

274

73

299

78

573

151

402

125

372

100

774

225

313

69

339

83

652

152

467

200

435

194

902

394

305

76

254

48

559

124

1761

543

1699

503

3 460

1046

Bestand am 31, März 1886 , , 201 221 422 277 272 549 244 256 500 267 241 508 229 206 435 1218 1196 2 414
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Von dem ÄbaarMdes Jahres 1885/86 sind:
Von».

n, genesen

d, gebessert

«. ungeheilt

6, gestorben . .

«, nicht geisteslranl

. I,u Jahresdurchschnittund in den Anstalten verpflegtworden:ä. I

Kranle ^ Klasse
II, ,.

III, „
Normallranle IV,
Pfleglinge IV, „

Sunnne

Moeinnch. Von». Diiien. Grnsenbei!,.

10'"/»»°
7'",..°
^»"/.

1N4
324 '<.«»

>0>

160"°/.»°
218'"/».»

Merzin.

0 °°/»°.
0 '/«.»

19 °'/..°
57°^>'?°°°/>.°

473"°'..° 486' 425'

5. Wart- und Dienstpersonal.
Nachwcisung

! Andeinllch.
Tummc.

n, Wartpersonal.

Bestand am 31, März 1885
Eingetreten 1885/86 , . -

Sunime

Ausgetreten 1885/86 . . -
Bestand nltimn März 1886 ,

d, Dienstpersonal.
Bestand am 31. März 1885
Eingetreten 1885/86 . . -

Summe

Ausgetreten 1885<86 . , .
Bestand ultim» März 1886



36

v. Mittheilungen über die einzelnen Irrenanstalten.

^. Provinzial-Irrenllnstlllt zu Andcrnach.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Während die Zunahme der Krankenzcchl im Etatjahre 188t/85 nur 6 betragen hatte,
ist im verflossenen Etatsjahre eine Zunahme von 29 Kranken zu verzeichnen.

Der Gesundheitszustand war im Allgemeinen befriedigend. Von dem im Frühjahr 1884
aufgetretenen Typhus blieb die Anstalt im verflossenen Etatsjahre verschont, so daß die im Vor¬
jahre aufgetauchte Befürchtung, es möchte sich auf der Irauenabtheilung ein Infeltionshccrd
gebildet haben, glücklicherweisesich nicht bewahrheitet hat. Die häufigste complicirende somalische
Erkrankung war Darmkatarrh, die in 87 Fällen immer mit günstigem Verlauf zur Behandlung kam.
Acht Fälle von Lungentuberkulose wurde» beobachtet, von denen 3 mit tödtlichcm Ausgang endigten.

In baulicher Beziehung ist zu bemerken, daß die im Untcrhaltungs-Anschlage pro 1885 8«
vorgesehenen Neuanlagen und Umbauten, als: Instandsetzung der Insirmerie im Gebäude für
halbruhige Fraueu, Umbau der Reserve-Station für ruhige Männer, Anlage eines Messing-
Schmelzofens, Einrichtung eines Magazins zur Aufbewahrung der ausrangirten Inventarienstückc,
Anbringung eines Schwimmcruentils im Hochreservoir, Anlage eines neuen Desinfections-Apparates
mit Dampfeinstromung an Stelle des unbrauchbaren alten Dcsinfektionsofens, fämmtlich zur
Ausführung gekommen sind. Außerdem mußte als Ersatz für zwei defect gewordene Badckessel
im Gebäude für halbruhige Frauen ein neuer Badekcssel beschafft uud aufgestellt werden. Ferner
sind neben den zur Ventilation dienenden Lockfeuerungen mit Kohlcnheizung, Apparate für Gas¬
heizung angebracht worden.

2. Personal der Anstalt.
Im Anstaltspersoual sind folgende Aenderungen vorgekommen:
Am 8. November 1885 trat der praktifche Arzt Dr. Hermann Nies aus Weitzeuthurm

als Volontärarzt in die Anstalt ein.
Am 15. September 1885 ist die Wärterin Entharina Vetter, welcher durch Beschluß

des Provinzial-Verwaltungsraths vom 7./8. Juli 1885 die Beamtenqualität nebst Pensions¬
berechtigung verliehen worden war, nach dreißigjähriger Dienstzeit unter Gewährung der reglements¬
mäßigen Pension in den Ruhestand getreten.

3. Kandwirthschüstlicher Betrieb.
Die Gemüsegärten, Ackerfelder und Wiesen, welche ein Areal von 6 K«, 7? s. 33 yiu

rcpräsentircn, haben mit Ausnahme einer Parzelle eine durchaus befriedigende Ernte geliefert.
Besagte Parzelle in Größe von 20 a war mit Weißkohl bepflanzt, an welchem sich im Laufe
der Monate August und September eine Wurzelkrankheit zeigte, die in kurzer Zeit fast alle
Pflanzen ergriffen und zum Absterbe» gebracht hat. Aus der Lauowirthschaft ergibt sich ein
Ueberschuh an Einnahmen gegen die desfallsigen Ausgabe» von 9904 M. 70 Pf. Besonders
soll hier der Resultate der Milchwirthschaft Erwähnung geschehe», indem aus derselben 55 39N
Liter il 15 Pf. ----- 8308 M. 50 Pf. erzielt wurden.

An Vieh wurden 2 Pferde und durchschnittlich 13 bezw. l-l Kühe gehalte».
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L. Plovinzial-Ittenansta.ltzu Bonn.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.
^ « c >>.« N-ri^tsiabres hat die Zahl der Kranken fortgesetzt eine weitere Ver-
^ '°l .ü an Felle der e^ ^50 Köpfe durchschnittlich 531 Kopfe pro

mehrung erfahren so ^ °n » " ^^^ von diefer Vermehrung fast ausschliehlich

d?!V ^^^ "'3"d i^ den Übrigen °we Zunahme

'" —^.rg.ch ^hre ^.^^ ^^ ^. ' /^. .. ?'.°,. nun allen Vllpsiegttn IV. Klasse, fast gleich.

»°ri«i»hri«e„ ,«n!,« » " ^°? "' de. Merm »I« .,»,«„,»!» »»'««eh»«,, .«.°nk,n,ch-

s, ..„ :^.?:3°1ur?3'Q«^/.s,.er «.sprechenden3„»en.^«,„eh.„,„ u„d

d.nch ^«« ^ «»«—^,^^ ,,, ,.,. ,,...«,....„,nh.e «,..«esuh.l ,»°.d.u^

^ 3 3 n » n el.u«eu D°Ppe,!e,.s,er„ und D°»»el.hi..eu in den Pe„s,»„».
7, 7, ,md in den 'ldihesluuze,, !»I nnninliche Mnnnel und Finnen,
Gebäude, md « d.» H> e » «»,chewnch!,m»„, ,l» .„hi»e «»»„',

' ^wn^»«'«"^ 3,°«» M»«e. und d« »»»s.°,.di«. A,,«w« der 3«».u
Referve-Etation.

2. Anstaltspersonal.

Der Volontärarzt Dr. Wulffert fchied am 29. April 1885 aus- an feine Stelle trat
am 1. Juni 1885 der Volontärarzt Dr. Platner,

3. zandwirthschaftlicherBetrieb.
«. ^ «. ^v 9andwirthfchaft vorhandeneAreal beträgt 7 ^ 18 ^r 50 <^m

Das m Benutzung der Land^ 1 ^ ^,^ ^^M sind als
und besteht thnls aus ^stal "g thu , ° ^ ^^ ^^ ^^ ^^,^^aünstiqe zu verzeichnen und haben die ^.riruge ^. , v
' ^ An Vieh wurden 2 Pferde und 14 Kühe gehalten.

o. Provinzial-Illenanstaltzu Pillen.

1. Allgemeines und banlicheAngelegenheiten.

Me «rantemahl hat die etatsmähig vorgefehene Ziffer weit überstiegen und erreichte im

^32„^ei:::^:N 3'°: ?», «»..-«.... en«.^».,..,.,«,
-°" ''''37^3««,»»"»« im «.M,«M. .in ,,«.«°>.r. «ei °°. ,ch°» I°i. .in°.
N..H. .« 3»hr"" "..h».ud» ««u,h...«!°r,n „M.wnch.li.» «>„«,» «uch ds. Z«>„ der
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sclbstmordsüchtigeu Kranken stetig zu und waren am Ende des Berichtsjahres 22 Männer und
23 Frauen als selbstmordsüchtige Kranke in den Listen der Anstalt aufgeführt. Die Selbstmord¬
versuche konnten mit Ausnahme eines einzigenFalles, wobei dieses trotz aller aufgewendeten
Sorgfalt nicht gelungen ist, glucklicherWeise stets vereitelt werden.

Außer der Ausführung der laufenden Reparaturen an den Gebäuden und inneren Ein¬
richtungenwurden folgende bauliche Veränderungen und Neuanlagen ausgeführt:

1. die Anlage von gemauerten Schächtenfür die Hydranten;
2. die Anlage eines Messingschmelzofens;
3. die Erbauung eines Abortes für ruhige Männer;
4. die Pflasterung des Znfuhrwegcszum Kohlenhofc und Regulirung des Abflusses auf

dem Hofe vor den landwirthfchaftlichcnGebäuden;
5. die Abänderung von zwei Badeeinrichtungendurch Entfernung der direkten Feuerungen

und durch Anfchluh der Vadckcssel an die Dampfkessel;
6. die Erneuerung der gerissenen Feuerplatte an einem der großen Dampfkessel;
7. die Beschaffungeines Hcihwasserbackofens, dessen Aufstellung aber erst im nächsten

Etatsjahre erfolgen wird.

2. Anstaltspersonnl.
Am 1. Mai 1885 trat der Volontärarzt der Bonn'er Anstalt Dr. Wulffert als Volontär-

Assistenzarzt in die Anstalt; ein weitererWechsel im Personal der Beamten hat nicht stattgefunden.

3. Landwirtschaftlicher Betrieb.
Das in Benutzung befindliche Ackerland beträgt 14 na 89 «,r 91 c^w, wozu noch an

Wiesen, Rasenplätzen und Böschungenca. 2'/4 Ku, hinzukomme». Die Erträge aus der Land-
und Vichwirthschaft waren im Berichtsjahre recht günstig, so daß ein Ueberschuhvon ca. 16 644 M.
49 Pf, verzeichnet werden konnte.

Der Viehstand wurde aus eigenenMitteln um zwei Stück Kühe erhöht, so daß jetzt
20 Kühe vorhanden sind. Außerdemwurden 2 Pferde und 1 Zugochfe gehalten.

V. Provinzilll-Irrcnanstllltzu Grafenberg.

1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Die Zahl der Aufnahmenwar im verflossenen Jahre die höchste, welche bis jetzt erreicht
worden ist und betrug dieselbe 428. Dementsprechend war auch der Krankenbestandein erhöhter
nnd beziffertesich die Anzahl der am Schlüsse des Berichtsjahres in der Anstalt befindlichen
Kranken auf 508.

Der Gefundheitszustandwar ei» normaler.
In Bezug auf die Bauthätigkeit ist zu erwähnen, daß außer den laufendenReparaturen

zur ordnungsmäßigenInstandhaltung der Gebäude :c. folgende außergewöhnliche Instandsetzungen
und bauliche Veränderungen ausgeführt worden sind:

1. Beschaffung und Einmauerung eines anderen Bouilleurs am II. Dampfkessel;
2. desgl. eines neuen Feuerungstörpers in der Luftheizungdes Männerhaufes;
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5. Anlage eines ^^ ^ ^t, der defekten Holz.hore
<!, Errichtung von Thoremsayricu m» ^

durch Eisenthore;

, .„hMren d°s W^ ^^ , ^^ ^ ^^

9' 3sem7ng?°n ^w'chi^ an' den Gebäuden für unruhige Männer und

.0. Schaffung besserer Gasbeleuchtungskorperin den Räumen für Pensionäre.

2. Anstaltsperslmal.
.. ... ^»l-,- wurde m feiner weiteren Ausbildung auf feinen Wunfch

Sodann wurde am ^' ^ . ^ ^ ^e Nendanteustellezu Grafenberg dem

3. zandwirthschaftlicherZetrie!,.
< ^. ^ ...^ ?7 na 64 a 79 «ni Acker, Garten, Rafenplätze und

Das Anstllltsareal besteht aus 27 na "4 ^

Böfchungen. m^^s-ld« waren im Allgemeinenrecht gute, dagegen war der
Die Ernteertrage die fväten Gemüfe von der Ungunst der

Ertrag der Bärten wemg r neigend i ^ ^,^^ ^^^^

°" " ^e^te'der »v^ "s zufriedenstellend bezeichnet
werden und sind besondere in der heißen Jahreszeit fett

Sämmtliches fette,^^ ^„°" ,/ ^.«n Fleifchbedarfsgepachtet.

"^ ^^^ W^aft gewonnn Diinger reichte zur Bestellung der Aecker

""' " M«"M««6 °/«^ >°u.d. di. »..ch.An« °me. D«Ich,„»,chm. n».<>.
wendig und auheretatsmäßig angeschafft.
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N. Provinzilll-Irrenllnstaltzu Meizig.

1. Allgemeines und banliche Angelegenheiten.
Wenn auch die Zahl der direkten Aufnahmen eine geringere im Vergleich zum Vorjahre

— 114 Köpfe gegen 128 des Vorjahres — gewesen ist, so ist doch am Schlüsse des Etatsjahres
1885/3U die Gesammtkrankenzahl in der Anstalt eine größere gewesen, wie diejenige am Schlüsse
des Etatsjahres 1884/85 — 435 gegen 421 Köpfe.

Die in dem Verwaltungsbcrichte pro 1884/85 erwähnte epidemische Verbreitung von
Kopfrose, welche energische Dislokations- und Desinfektionsmahregeln nothwendig machte, hat auch
noch im verflossenen Jahre angedauert. In letzter Zeit schien dieselbe erlöschen zu wollen.

Zur Vermehrung der Aufnahmefähigkeit des Hauses wurden 2 Reservestationen in den
Anstaltsdienst gezogen und mit Kranken belegt. Es ist dafür die Einrichtung der Festsäle der
Anstalt zu einer fakultativ zu benutzenden Reservestation in Epidemiefällen vorgesehen und die
Anlage von Klosctcinrichtungen, sowie eine im gegebenen Falle anzubringende Vorkehrung zur
Verhinderung des Hinausspringens der Kranken aus den großscheibigcn, tief herabgehenden Fenstern
im Werke.

An sonstigen baulicheu Veränderungen, Neueinrichtungen :c. sind noch anzuführen:
1. die Beschaffung und Aufstellung eines fünften Dampfkochkessels;
2. die theilweise Pflasterung des Kohlenschuppens;
3. die Beschaffung und Aufstellung zweier schmiedeeiserner Spülbassins in der Kochküche;
4. die Herstellung von Rundbogenfenstern und Asphaltirung des Fußbodens in dem

früheren Stallgebäude auf dem Berge;
5. die Herstellung einer Futtcreinmachgrube;
6. die Erneuerung der Heizung in der Kirche durch Aufstellen von Damvfschlangcnrühren;
7. Beschaffung einer transportablen Abortanlage für den Werkstättenkeller;
8. umfassende Reparatur der Facade des Direktionsgebäudes durch Auswechselung der

in Folge ungleichmäßigen Setzens der Frontmauer gesprungenen Hausteine.

2. AnstaltspechnmI.
Die Wahrnehmung der Baugeschäfte der Anstalt ging am 9. Juli 1885 von dem Bau¬

inspektor Becker zu St. Johann an die neu errichtete Bauinspektion in Merzig, an den Bau-
inspcktor Berrens daselbst, über.

Am 30. Juni 1885 legte Pfarrer Vogel von Neudorf sein Amt als protestantischer
Seelsorger der Anstalt nieder und wurden am 9. Juli desselben Jahres von dem Herrn Pfarrer
Schreiber aus Merzig die Funktionen eines evangelischen Seelsorgers dortiger Anstalt übernommen.

Am 1. April 188« trat an die Stelle des bisherigen nach der Anstalt in Grafenberg
Versetzten commissarischenVerwalters Schmölling der seit dem 21. April 1885 an der Centralstelle
beschäftigt gewesene Diätar Eickeler.

8. Kmldwirthschaftlicher Betrieb.
Die Anstalt besitzt an kultivirbarem Aöergrund 15 li», 32 ar 03 <iiu und kann der Ertrag

der Garten- und Gemüsefelder auch in diefem Jahre als ein zufriedenstellender bezeichnet werden.
Was die Obstkultur betrifft, so ist die für die in Aussicht genommene Bepflanzung des

Berges hinter der Scheune und auf dem Plateau im vorigen Berichtsjahre angelegte kleine
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.7 ^.. „m 800 Wanzen vermehrt worde.l und kann nunmehr als voll-
Bau.nschule n> diesem ^e um 800 Hsta z ^^ ^ ^^^
standig bezeichnet werden, Bau ne beabsichtigt.Die reiche Obst-

^^ranUn7^d3" ' ^.bstwein (sogen, Metz) gewonnen

'"" "die Multate d..^^ Dunstig, ^el^en^ mU.

I'. Ehemalige PillUmzial-Inenanstaltzu Siegbmg.

Die ehemalige Irrenanstalt zu Siegburg ist nach mehrjährigen Verhandlungen mittelsehenmnge , „otariellen Kaufakte« gegen eme KauNnmme von

N^M w'd5^'thm ^UlichenStaatsre^^ «bergegangen. Diese.aussumme
4.0000 M m d" "^ ^ ^ ^^,icht, bereits vorausgesetzt war, nut emer Rate von
wurde, w.e u, de.n «"^hr^n.«wattun ^^ .^,^^ ^, ^.„ , ^lpril 1886
250 000 M, »m 1, Oktober ^«' «n "'^ ,^ ^ ^ ^ ^^^.
bezahlt. Außerdem hat "^^ 7500 M. sind 150 M. als Nachlaß
1«85 von 7^M (au d ha^a^ ^«h.,^altung «Insten Grundstücke
für d>e wahrend der ^cht 't a ^„,, ^„tfchädigungofnmmevon 5 510 M. für die ver¬
angerechnetworde,,) l°w^ ^ Zahl ng cm ^ ) g ^ ^ ^ ^ ^ Kaufgeldrate von

^0^lt?N 7^il^tbei der' Pr^inzial-M^ deponirt war, und an

^ '^e bchi^m^^i^^^ der obigen Kauffumme von 470000 M, ist nach
Maßgabe der TMu^ssn^des .1. RheinischenProvwzial-.andtag« nr der Atzung vom

5. D.ember 188^ er^m^ ^^ ^^ ^ .nveiterungsbanten bei der Provinzial-
Arbeitsanstalt zu Vmnweiler überwiesen worden;

2 90 000 an den Provinzialfonds zur Bestreitung der Kosten für den Ankauf der
" Dienstwohnungdes Landesdirektorsabgeführt und

3 65 000 Rest der erzielten Verkaufssumme für außerordentliche Bauzwecke w dem
„cu creirtcn allgemeinen Vaufonds vereinnahmt worden.

^^Di/Bettäge^ä I und 3 sind, soweit dieselben nicht lanfend aufgebrauchtwerden, bei

'" ^^"t^ 'n rechnungsmäßigerUeberfchuß von 12 133,08 M.
Am ^cy.un^ ,. ' ,,^tat («ud Tit. IV) abgeführt werden können, welcher m der

zur Veremnahmungbel dem yaupieiai ^»^u ^" / ,. ^

welch.«»l'!ch d« w. »b!ch!„hj°h>dn .hnnchchm In.»mO»l. S««!,»!! «, ,m. !»!«!:
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Emnllhmen.
Nach dem

Etat.

In
der Wirk- !

lichteit.

Oegen den Etat

mehr. weniger,

.// ^. ^ ^
>

Tit, I, l, Miethzins für die Anpachtuug der Anstaltsgebäude
2, Relognitionsgebühr laut Vertrag mit dein p, Schacher

11, ll, Vxtraordinaire Einnahmen , , IN W, 56 Pf,
d, Verkaufserlös der Anstalt, , 470 N0N „ — „
c, an Zinsen und Ziusentschädigung ««35 „ -^ „

>5N00

>

48

50

50

7 350

I

47« «54

50

56 47« «06 0<!

7 650

—

Sunime , . 15 050 484 00« 0l'> 476 606 0N 7 650 ^

468 956 0«!,

Ausgaben.
Tit. I, Pensionen und Untersuchungen ........
„ II. Für event, Reparaturen der Anstaltsgebäude , . ,
„ III, n,. Insgemein....... 185 M. 98 Pf.

d. Aus dem Verkaufserlös der
Anstalt ........470000 „

«, Als Ueberschuftan den Haupt¬
etat abgeführt ......!2133 „ 08 „

2 087

213

— 168?

482 319 0« 482 10« !',!

400 —

Summe . . 2 300 484 006 !»« 482 106 Nl! 400 —

Die Einnahme beträgt . . 484 00« M. 0« Pf,
Die Ausgabe beträgt. , , 484 006 „ 0« „

Balllncirt.

481 706 06

0. Provinzial-Tllubstummen-Anftlllten.

Die im letzten Berichte erwähnteVermehrungder 6 Taubstummenklassen an der Provinzial-
Taubstummenanstalt in Brühl um eine ?. Schulklassebrauchte im abgelaufenen Jahre nicht
beibehaltenzu werden, weil nach Entlassung der ältesten Klasse eine Neuaufnahme zu Brühl aus
Mangel an aufzunehmendentaubstummen Kindern nicht stattfinden konnte. Die hiernach ver¬
bleibenden22 Klassen vertheilen sich auf die einzelnenAnstalten wie folgt:

1. an der Taubstummenanstaltzu Brühl 6 Klasse»,
2. „ „ „ „ Kempen4 „
3. „ „ „ „ Neuwied 6 „
4. „ „ „ „ Trier 6 „

Hinzutreten noch 5 Klassen an der städtischen Taubstummenanstaltzu Elberfeld, fowie
4 an derjenigenzu Esten.

Die Frequenz der Anstalten ergiebt sich aus folgenderUebersicht:
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„ ,-----------------"--------------------------------!!
----------------- , Elbciseld. Vss en. Summe.

!
Blüht. Kempen., Ncuwlru.

60

60
9

51

35
2

3

36
6

«:
«-
Z
W Mädchen.Knaben.___

18 42

8>> 11

! 47

! 7

36
5

34
8

28
5

32
14

^3 2,',! 170

Bestand am 3 l. März 1885. - - -!

im Jahre 1885/8« . - - -
Summe . -

im Jahre 188,'M . - - -
Summe . -

30
3 N 46 34

Zugang
37

8

29

! ^
14

26
2

53
17

33 !! 54
4 « 16

41
12

42
10

33 !>46 ! 34^29?
3 !j 16 j 11 ^ 82

204
40

Abgang
z>28 ^7 36 29 !! ^ 29 ! 32 3« 30

.....«

23 215 !l64

«,.w°d.,,, b.!»dm 'ich'««! «»"« " P.°°WM«..w>d.« «» G»,.,!!° «n.r «»n,m

b) » " Summe ^34^Knaben 35 Madchen --- 69,

unterrichtet wurden. Unterricht, sowie auf das für die Unterbringung
Die Freistellen "'treckten stch au^den^ ^ ^)^ ^.^ ^^ ^^^,^^ ^^ ^^^^^

der Zöglinge zn entrichtende »g"' ^ ^^gen resp, die Unterstützungsgemeinden auf-
und der auhergewöhnllchen Vrlrannmg

kom.nen mußten. . ^ ^ ^,„ Regieru ngsbezirke ist nachstehende:
Die VertheüimgdttZoBng^-----------« -----------^-----------,!<«bcr- !! _„_ ,!

Aachen
Coblenz
Köln .
Düsseldorf
Trier. .

landarm
Wiesbaden

Summe . - ,! °" ,! "' ,, „ „ „ » , >>, ^ .^ >„ ... ^.
, >> i« verflossenen Verwaltungsjahr war em äußerst gun,üger.

Der in der Anstalt zu Brühl, eine- Typhussalles in
Außer einigen leichteren s°Uen von "^ Aschen Augenkrankheit in Kempen, welche alle nach
Trier sowie einem °°«"z°ltm 6«ue ° ^^^ ^^^^^ ^^ .^ ,^^ ^,„ (z,krankungsfall
längerer oder kürzerer Zeit "'" d" " ' « ^ ^ ^^^ ^.^^ ^^ Schüler Wilhelm
zu beklagen gewesen, der eu,en chen ^3 ^ ^^ ^ Lungenschwindsucht starb.
Steingah aus Anstalt in Kempen durch den Geheimen Ober-Regie-

Am 15. Oktober 1885 " . ^^rath Dr. Wendland aus Coblenz einer Revision

un^n^S^ ""' "M dieser Nevision .andesrath
Klausener aus Düsseldorf bei. «*
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Die mit den provinzialständischcn Anstalten in Essen und Trier verbundenen Fortbildungs¬
schulen Imbcn auch in diese», Berichtsjahre erfreuliche Fortschritte zu verzeichnen.

Hinsichtlich der einzelnen Anstalten ist Folgendes zu berichten:

!l, Anstalt zu Brühl.

Der Lehrer Bruß bereitete sich im Sommer 1885 auf das Vorsteher-Examen vor und
bestand dasselbe Ende August desselben Jahres mit glänzendem Erfolg. Für die Zeit seiner
Vorbereitung vertrat ihn der Lehrer Niedel aus Kassel.

Da mit Ende des Sommersemesters die Entlassung der obersten Klasse stattfand,
neue Zöglinge aber nicht eintraten, so wurde eine Lehrkraft überflüssig und schied in Folge dessen
der Hülfslehrcr Heinrichs aus dem Anstaltsdienste ans und wurde in gleicher Eigenschaft an die
Anstalt zu Neuwied versetzt.

Mit Schluß des Vcrwaltungsjahres wurde der Lehrer Bruß an die Anstalt in Kempen
und der Lehrer Heinrichs von Kempen nach Brühl versetzt.

Die Lehrerin Wirtz übernahm die durch den Austritt der Lehrerin Eüvvers vakant
gewordene Stelle an der Anstalt zu Trier und wurde mit der Wahrung der Lehrerinstelle in der
Anstalt zu Brühl die bisherige Volksschullchrerin Debergo commissarisch betraut.

Hiernach setzt sich das Lehruersonal der Anstalt wie folgt, zusammen:
1. Direktor Fieth,
2. Lehrer Heinrichs,
3. Lehrer Huschens,
4. Lehrer Frielingsdorf,
5. Lehrer Küpper,
6. Lehrer Oehenich,
7. Lehrerin Deberge.

Bauliche Veränderungen haben im verflossenen Etatsjahre nicht stattgefunden. Der
beabsichtigteAnkauf eines angrenzenden Grundstücks ist auch im Laufe des Berichtsjahres in Folge
von Einsprüchen der Adjacenten noch nicht perfekt geworden.

K. Anstalt zu Kempen.

Im Lehrpersonal sind mit Ausnahme der vorstehend bereits erwähnten Versetzung des
Lehrers Heinrichs an die Anstalt in Brühl Veränderungen nicht vorgekommen. Somit besteht
das Lehrerpersonlll aus dem Direktor Kirfel und den Lehrern Bruß, Dieömann, Ianssen und
der Industrielehrcrin Iansen.

c. Anstalt zu Neuwied,

Veränderungen im Lehrpersonal sind außer dem Austritt des Lehrers Lamberti aus
dem prouinzilllständischen Dienst, sowie dem Eintritt des Hülfslehrers Heinrichs in den Dienst
der Anstalt nicht zu verzeichnen.

In baulicher Beziehung ist nur zu bemerken, daß die Anstalt an die städtische Wasser-
citung angeschlossenund der vorhandene Brunnen zugeschüttet worden ist.

6. Anstalt zu Trier.

Der Lehrer Derigs erhielt auf seinen Antrag einen Urlaub vom 1. Januar 1886 bis
Ende August desselben Jahres behufs feiner Vorbereitung auf die Vorsteher-Prüfung und trat
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30. Januar 1886 an ^, gewohnlichen Reparaturen.
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Tit, Emnahmc.

i,
n,

m.
IV, !
V, I

VI,

I,
II,

III,
IV,
V,

VI.
VII.

VIII
IX.
X

XI.
XII.

Defekte, Reste, Bestand ........
Zinsen ..............
Beiträge der Zöglinge........
AußergewöhnlicheEinnahmen :c ......
Znschnßans der Nilhelm-Augusta-Stiftung .

„ „ Prouinzialmitteln .....
ZurückgezogeneDepositender Wilhelm-Nugusta-

Stiftung nebst Zinsen ........
Summe der Soll-Einnahmen . .

Brühl.

^

Ausgabe.

Vorschüsse, Reste ..........
Besoldungen der Lehrer ........
Verpflegung der Zöglinge .......
Utenfilien.............
Heizung und Beleuchtung .......
Krankenpflegeund Arznei .......
Unterrichtsmittel ..........
Zu baulichen Zwecken .........
Instruktionsreisen der Lehrer......
UnuorhergefeheneAusgaben ......
Zur Unterhaltung der Taubstummenanstalten

Aachen,Köln, Trier, Elberfeld und Essen ,
Untersti'chungLfondsfür entlasseneTaubstumme
AußerordentlicheZuschüsse für Aachen und Köln

Summe der Soll-Ausgaben , ,

Die Soll-Einnahme beträgt,
„ „ Ausgabe „

300
2 228
I 65«

1

31 451 ^

Kempen,

^ 4-

800^
4 78565'

860 43

15 40!) 53

!35 633125^21 355!6I

Bnlcmcirt,
Die Ist-Einnahme beträgt

„ „ Ausgabe „

300
14150
19 180

244
379

85
249
230
264
548

Mithin Bestand . .
Vorschuß, ,

Rest-Einnahme , ,
„ Ausgabe , ,

300
8 880

10 894
66

240
49

185
400

340

Ncuwicd.

^ ^,

2l5
4 353
1813

28 939 ^

29 822 56

06

212
554
853

47
369

64
191
525
212
791

Trier.

^ <5
800

583
4

18 030
13 768 !5 625

910
32 682 39!

300
13 250
16 78?

218
399

28
298
590
88

721

>35 638!25>l 355,6! 29 822'56>!32 682

'35 638
35 683

25!21355l6l'!29 822
25 21855 6129 822

35 838
35 683

I^!, ,21 055 61
21 118 76!

29 672
29 609

800
300

58
300
241

62

150
212

32 682!39^6535l52
32 682 89 6 535!52

6l!

66

Aachen. Köln.

52

5 400 —

12 69l!39

!6 535 52 18 091

625

—^ 91052,
89!6585!52

82 882
32 682

800
300

6 585
6 535

39

5400

12 69189
18 091 39

18 09189
18 091 39

18 091
18 091

39
8ü

4?

!, M. «8 Pf.

231 72

Nemerkunaen.

') Zinsen Pro 1. April 1885 bi«
31. Miirz 188« von einem Kapitale
von 22? M. 0? Pf.......

sowie pro 12. Juli >885 bis 31.
März 188« von einem Kapitale von
8051 W, 8« Pf.......^l__________

Summe . . 240 M. 80 Pf.

') Pflegelosten von Zöglingen der Anstalten
Elberfeld und Essen.

') Der Netrag seht sich zusammen wie folgt!
-r) Änstlllt Aachen'Mchrzuschns! , , »WM, 52 Pf.
b) Anstalt »öln Mehrznlchufi... «»1 „ 39 „
<>)Wilhelm-Nugusta-EtiftungMehr-

zuschus!......... 134° „ II „
(für die Anstalt Essen genehmigt

Nerwaltungsraths vom 6,/7.
Juli 188«)

H) Anstalt Köln Zuschus, .... 1200« „ — „
(bewilligt vom 30, Rheinischen
Provinzial »Landtage auf 12
Jahre) _______________

Summe , , 1484» M, 02 Pf.
') Der Netrag stellt die Ersparnisse bei den ein»

zclncnProvinzial-Taubstummen-Anstalten dar,welcher
an den Haupletat wieder abgeführt worden ist.

°) Die Ersparnissesind durch die zeitweise Nicht-
besetMng mehrerer Stelle» erzielt worden,

') Die Minderausgabe ist dadurch entstanden,
daß weniger Zöglinge in den Anstalten untergebracht
waren, wie der Etat vorsah. Außerdem lommeu die
Nerpflegungslosten wahrend der Ferien in Abzug,

'1 Die Mehrausgabe ist durch Bewilligung be¬
sonderer Kredite für Anlage der Wasserleitung in den
Anstalten Neuwied und Trier verursach! worden,

') Die Mehrausgabe ist entstanden:
1, durch Newillignng der Umzugslosten für den

früheren Lehrer Oiertz,
2, durch die Erhöhn«!, °e« Gehalts des Lehrers

Wünsch« zu Neuwied,
3, durch die Newilligung von Zuschüsse» K 180 M,

sür die Fortbildungsschulen der Anstalten Elber-
seid nnd Essen,
°> Mehrausgabe durch die bei der Anstalt Essen

vorgelommene Etatsüberschreitung veranlaßt (ct>.
»H 3«).

") elr. »ü 3», b und 6,
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1). Prllvinzial-Vliudenllustllltin Düren.
1. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Wie in früheren Jahren mußte auch bei der im Lanfe des Berichtsjahres stattgehabte»
Aufnahme constatirt werde», daß die in die Unterrichtsabtheilung eingetretenen 2l Zöglinge das
für den Eintritt so wünschcuswerthe Älter von 8 Jahren fast sämmtlich überschritten hatten.
Nur bei «, dieser Schüler war die Verspätung des Eintritts in der spateren Erblindung begründet.
Um eine gleichmäßige und erfolgreiche Ausbildung der Zöglinge zu sichern, wird darauf hinzu¬
wirken sein, daß die Zahl der Blinden in der Rheinprovinz durch statistische Aufnahmen in
periodischen Zwischenränmen sichergestelltwird sowie ferner, daß durch Vermittelung der Behörden
die Eltern und Pfleger der Kinder zu deren rechtzeitigen Anmeldung angehalten werden.

Im Laufe des Berichtsjahres wurde der mit großer Sorgfalt ausgearbeitete ueuc Lehr¬
plan nach Genehmigung desselben durch das Provinzial-Schulkollegium der Ertheilung des Unter¬
richts zu Grnnde gelegt.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge war durchgehcnds ein zufriedenstellender; schwere
und ansteckendeKrankheiten sind nicht vorgekommen. Einige Zöglinge, welche an leichten Ent
zündungcn oder Hautausschlägen litten, wurden im städtischen Hospitale zu Düren bald geheilt.
Die Anstalt wurde auch im Laufe des Berichtsjahres zweimal durch den Geheimen Medizinalrath
Professor I>. Saemisch in Bonn besucht. Bei diesen Gelegenheiten wurden alle Zöglinge der
Anstalt, namentlich die Neuaufgenommcnen einer eingehenden Untersuchung unterzogen. Diese
Untersuchung hat zur Folge gehabt, daß ein Zögling nach längerer Kur als vollständig sehend
aus der Austeilt entlassen werden konnte. Dem Geheimen Medizinalrath Dr. Saemisch muß für
feine uneigennützigen Bemühungen im Interesse der armen Blinden der wärmste Dank aus¬
gesprochen werden.

An dem im August 1885 in Amsterdam stattgehabten Blindenlehrercongrcß nahmen
der Direktor und 4 Lehrer der Anstalt Theil und betheiligten sich durch Vortrüge und in den
einzelnen Debatten lebhaft an den Eongreßucrhandlungen. Auch wurde die mit dem Eongreß
verbundene Ausstellung Seitens der Anstalt mit einer Sammlung von Lehrmitteln und
Arbeiten beschickt.

Die Fürsorge für die Entlassenen, deren Nothwendigkeit und Nützlichkeit nicht allein von
den Blindcnerziehern, sondern auch von den einzelnen Verwaltungsbehörden immer mehr und
mehr anerkannt wird, ist auch im Laufe des Berichtsjahres Seitens der in Rede stehenden Anstalt
mit regem Eifer und sichtlichein Erfolge ausgeübt worden. Wenn es auch aus Mangel an
Kräften und Mitteln nicht in allen Fällen möglich war, eine nachhaltige und reichliche Unter¬
stützung, wie sie oft, um die Erwerbsthätigkeit der Entlassenen recht fruchtbar zu machen, erforderlich
ist, eintreten zu lassen, so wurde doch Vieles erreicht. Mit dein größeren Theil der Entlassenen
wurden Verbindungen unterhalten, Arbeitsgelegenheit denselben reichlich verschafft und sie vor dem
Bettelthum und Müßiggänge bewahrt. Die Zahl der Entlassenen beziffert sich auf 882, von
denen 229 theils in selbstständiger Stellung, theils im Haushalte ihrer Angehörigen durch Betrieb
des in der Anstalt erlernten Gewerbes ihr Fortkommen suchen. Die übrigen Entlassenen sind
gestorben oder befinden sich in Krankenhäusern bczw. Versorgungsanstalten.

In Bezug auf das Bauwesen ist zn bemerken, daß die Anstaltsküche, welche sich als zu
klein erwiesen hatte, durch Umbau erweitert und daß von der Seilerhalle ein größerer Raum
abgetrennt und als Magazin für fertige Waaren eingerichtet worden ist; die Seilerhalle mußte
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i„ Folge dessen um 28 Meter verlängert werden. Im Uebrigen beschränkten sich die baulichen
UuMhrungen auf die zur Erhaltung der Gebäude, der Wasserleitung Herzung«- und maschmellen
Anlagen nöthigen Reparaturen,

2. AnstaUs Personal.

Der c Oekonomie-VerwalterSchuh wurde auf Grund eines desfallsigenBeschlusses des
Vro°inüal.Verwaltungsraths vom 26. Januar 1886 definitiv angestellt. Der evangelischeRckgwns-
lch e ^ egte mit Ende des Sommerhalbjahres seine Stelle, w er nut kurzer
u! breänm v°>n Jahre 1846 ab bekleidet hatte, wegen hohen Alters nieder. D.e Gewmnung
Unterbrechungvom ^« ^H,.ieriakeiten bis es gegen Ende des Berichts ahres gelang,

bezw. Seelsorgers übernommenhat.
3. AuMs-KtaMiK.

Die Frequenz der Anstalt stellt sich in folgenderTabelle dar:
Ä. Nnterrichts-Anstalt.

Ueberhaupt Männlich Weiblich KatholischEvangelischIsraelitisch
7« 47 87 32 476 47 87
15 6 13 8
13 5 11 ?
78 48 89 33

Bestand aus 1884/85 . 123
Zugang in 1885/86 . . 21
Abgang in 1885/86 . . 18
Bestand Ende 1885/86 . 126

d. Arbeiter-Abtheilung.

Bestand aus 1884,85 . 29 ^ ^ _I
Zugang in 1885/86 . . 4 3 2
Abgang in 1885/86 ' ^ ^ ^ ^ 5 -
Bestand Ende 1885/86 . 28 19 9 23

o. Ueberhaupt.

Bestand aus 1884/85 . 152 95 57 109 39 ^
Zugang in 1885/86 . . 25 19 « 1? «
Abgang in 1885/86 . . 23 1? « 4 9
Bestand Ende 1885/86 . 154 97 ^7 112 3« 4

Die Zöglinge waren in 4 Schulklassen zu je 15-20 Schülern, 1 For büdungsklasse von
durchschnittlich 60 und einer Arbeiter-Abtheilungvon 30 Personen eingetheilt Von den 97
MM n, d e sich im Laufe des Jahres in der Fortbildungs- und in der Arbetter-Abtheüung
kefa en, wurden 25 zu Korbmachern,9 zu Seilern, 8 zu Bürstenbinder, 8 zu Stuhl- Schuh-
und Mattmflechtern, 31 zu Handarbeiterinnen, 15 zu Musikern, Organisten und Klamerstunmern
und 1 zum Privatlehrer herangebildet.

4. KlNtdllruerten.

Es wurden im Berichtsjahrefertiggestellt:
a. in der Korbmacherei.

1395 graue Korbe, 548 weihe Korbe
544 Körbe reparirt, 93 braune Körbe,
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110 Rohrkürbc,
1 Säekorb,

31 Bienenkorb-Nntersätze,
4 Negligökörbe,
2 Messerkörbe,
3 Eckbretter,

11 Kinderstühlchen,
7 Sessel,
3 Blumentische,

12 Binsensitze,
102 Binsenmatten,

1 Teppich,
17 Sessel reparirt,
48 Rohrhorten,

469 Haarbesen,
297 Handfeger,
363 Abseifbürsten,
428 Glanzbürsten,
124 Kleiderbürsten,
24 Gläserbürsten.
48 Kartätschen,
11 Hülsenputzer,
24 Treppenbürsten,
2? Spinnenjäger,
36 Pinsel und Quaste,

5 Tintenbürsten,
2 Haarbürsten.

3707 Kx Kordel.
473 Stück Stränge,
806 IlA Baumwolle :c,

4 Stück Obstnetze,
2 Pferdenetze,
2 Schläuche bewickelt

9 Espartokürbe,
74 Bienenkörbe,
18 Papierkorbe,
1 Kinderwagenkorb,

18 Schlüsselkörbe,
20 Kuchenwender,

1 Fußbänkchen,
29 Ausklopfer,

1232 Nohrsitze,
230 Rohrmatten,
114 Kokosmatten,
120 Paar Selfkantschuhe ohne Sohlen,

3 Kinderwagen reparirt,
274 Meter Strohzopf geflochten,

d. Bürstenmacherei.
211 Piassavabesen,
878 Schrupper,
122 Schmutzbürsten,
300 Auftragbürsten,
638 Faßbürsten,

48 Ofenbürsten,
26 Fensterwifcher,
95 Rohr- resp. Schlauchreiniger,
44 Closetbürsten,
15 Bäckerbürstcn,

1 Teppichwalze,
6 Speichenbürsten,

«. Seilerei.

38?,5«o Kß Leinen,
280,°8° KF Seile,

gedreht. 1 Pferdehalfter,
2 Gurte,

350 Meter Kordel gedreht,

ä.

445 Meter Spitzen,
92 Stück Windclfchnüre,
23 Stück Lätzchen.
10 Paar Schühchen,
26 Stück Nnterröcke,

leibliche Handarbeiten.

821'Paar"Slrümpf<refp. Socken,
21 Stück Jäckchen,
11 Kleidchen,

8 Stück Halstücher,
59 Stück Tafchentücher genäht,

13 Paar Handschuhe gestrickt. 20 Paar Stauchen"gestrickt.
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4 Stück Pelerinen,
4 Paar Gamaschen,
2 Paar Bettschuhe,
5 Puffs,

11 Stück Puvvenkleinigkeitcn,
2 Stück Wäschebeutel,
2 Paar Aermel angestrickt,
7 Stück Unterrocke genäht.

8 Stück Shawls.
2 Paar Kniewärmer,
6 Stück Lampenteller,

168 Deckenstücke,
3 Schlummerrollen,

12 Stück Ueberzüge genäht,
9 Paar Hosenträger,
4 Paar Eisschuhe,
1 Tischdeckchen ^ Materialien betrug nach der

' Der Arbeitswert!)dieser ^ "M cl. d r ^,^ ^ ^ ^ ^^

Taxe 6181 M. 47 Pf„ wovon °»" "Md ^^ ^^ ^ Verdienstantheilane-
der «uge

'" "^NMs^m ^2 ^ 26 65^ .Pf. ein, eine S« .e
bisher noch nie erreicht wurde und den Et -a satz ^ )^^^^ ^ ^^^^^^^^ „„
Materialien 11488 M. 31 Pf. l'"^^ ^a ^ ) ^ 5,„darbeitsbetriebe unter Verück-
8567 M, 7 Ps„ während der wirkliche Nm «ndmNt ^ ^^^,^n Bestände an Waaren
sichtigung der beim Beginn und denn ^u» ^ ^ ^^^^^ ^,^^ .^ ^^ ^^.^,
und Materialien inkl. der Depots stch au ^ , ^ ,„ ^^,,„ Unterrichtszweige nnd erhohen
lichen Resnltate zeugen «on einem ^"^ ^ ^ ^ ^ ,^ ,h,« ^„Uassnng.
die Hoffnung auf eine «folgte ^^ , ^.„ ,^ch„.^ „„ beiDie Lontrole über den Handarde««o ^ ^ ^^,^ ^^^^

dem Umfange des Betriebes ^ stm^ «'" Zw ng s ch ^ ^^ ^^ ^^ ^^
Zu diesem Zweck wnrde auch em uenes Dl°gazm u
Verkaufe gelagert und registrirt werden.

5. Aechmulgswesen.



Tit.

II.

III.

Einnahme.

ä. Bestand .....
U. Neste .....

0. Defekte .....
!. Zinsen von Kapitalien

2, Unterstützungsfondsfür entlassene Blinde-
», Zinsen ...........

I). Zurückerstattung von Kapitalien . .
c Zufällige Einnahmen......
ä. Geschenk des Herzogs von Aremberg

Ertrag der Landwirthschaftund Viehstandsnutzung ....

1. Pensionen der Zöglinge der Arbeiter-Abtheilung . , , ,
2. Pensionen der Zöglinge der Unterrichts-Abtheilung , , >
3. Kleiderlostenbeitriigeder Zöglinge der Unterrichts-Abtheilung

Zu übertragen

Nach dem
Etat.

^>>

4U8U

2 130

300

7!»

02

Nach den
An¬

weisungen,
^ >5

144
«50

42
8 »06

57
63

65,
16

810

6 000 ! —
1000 ! —
7000

2 998

34 035
731
300

482

6 079
2 723
6 810

59

7!>

,0

50
81
15

21 320 ! 8t >^ 58 905 ! 16

53

Gegen den Etat

mehr.

144
678

42 , 65

868

34 035
731

57

7U

27

174

50

!',!!

Erläuterungen.

Auf Grund des Finalabschlusses676 M. 43 Pf.
"7 M 80 Pf niedergeschlagenworden sind.

AusGrund des Finalabschlussesaus 1884/85 übernommen.

Das Kapitalvermögen b°^ nF^m^tat ^ «^
und 12 000 „ — ., 4 '/»°/° Hypothek

aus 1834/85 übernommen, wovon

«z°n den Depositen mußten zur M°bilarbeschasfungf"r die "'it den^ ^884

«^rW^rH» neuen P^^^^ ^^ ^
^^........ zusammen . . .^3^M.80 Pf.
verwendet werden, wodurch ein Ausfall an Zinsen von 4 X 4365 M. 80 Pf. '. IM
-- 174 M. 63 Pf. entstanden ,st.

<f.„t.,ausstelluna war der wirkliche Stand des Ertenswyt'schen «er-
^cfnicht b°"ännt, die Zinsen tonnten daher nur proviforifchberechnet

79
1 723

36 304 53

327

189

720

!»>

«s,

Zur Zeit der
machtnisse»

Unterftuyung^ono^^ ^^^, ^ ^ ^ ^ Hypothelarforderungcn,

^, - ^!.'i^nrderun«n ^a«n damals bereits einem Beschlussedes Provinzial-
^° ^?^n at,s «2 ", 4°,»ige Depositen der Rheimschen
«erwaltungsra hs «en^ ,^^^ ^ ^^^isjahre» emgezogen
Pr°mnzml-Hulfska ^""ß^'s Kapitalvermögen in 58 900 M. 4°,°iger Depositen
und angelegt worden. f° °°fi° v ^ ^ ^^^,^ ^^ ,^^ ,,^z ^,

'"«kl:e.7?V n ^ 6W M, des Erkenwyk'schenLegates «°n 6000 M sür
3 '^.^l>ä,terw Eli!e Schupp enthalten nüt 4200 M. Letzterehat d>° 2wsza,lunss
^^/«Ärlaes bea^ M der Provinzial-Verwaltungsrath durchBeschluß
^^2? N°«°mb° " erklärte. Demgen.äh wurde wses Kapüal
vom 27. ^°u°'n°^ .„rückzogen und damit die Forderung der p. Hopp getilgt.
^" bestehendemnachnoch in 58 900 M. 73 Pf.
^'°,^ M - ^700 M 73 Pf 4°/°iger Depositen. Die nebenstehendberechnete

MeAwnIhmI setzt sich nach Vorstehendemzusa.nmen aus den in Depositen ûmge-

^^AVWn^Mdiep.Schoppvon' ' ' ' '^^

Diese Einnahmen von ..............'^^^"^
die Mehreinnahme p°«. 2!l von

und die Einnahme
2°
26

868
731
300

87
70

,5

^ 35 935M. 5?Pf.

stehen den Mehrausgaben Tit. XII p««. 1. 2. 3 und 4 mit 35 635 ., 57 ,.

D« Er7raa"°us der Viehstandsnutzung war im Etat zu hochangesetzt,wogegen die
Einnahme bei der Landwirthschafthöher war. als im Etat vörgefehen.. ^ ««« 70 V! ^.n ^Ns >,nd 1723 M 81 Pf. an Penstonen der

^,kali?"d1r" und "der ' Unter7ichtsabKlungsind' dadurch
" F^n dan mehr Zöglinge Pension zahlen, als der Etat vorgesehen;dagegen

85 Ps. hinter dem Etatssoll zurückgeblieben.



Tit.

IV,

V,

VI,

Eimlahmc.
Nach dem

Etat.

Erlös aus dem Verlauf von Handarbeiten
Uebertrag

1. Ratirlicher Antheil der Irrenanstalt an den Ausgaben für das
Pumpwert, welchesdieselbemit Waffer versorgt .......

2, Zufällige Einnahmen................

Zuschußa»2 Prouinzialmitteln ..............

Summe . .

21320
6l)UN

2 800

839

68140

81

99 100

Ausgabe.

^, Vorfchuß ...................
L, Reste .....................
L, Rechnungnberichtigungen ...............

I, !> Besoldungen, Löhne und Remunerationen ..........

II. ü Velöstigung ....................

III. Bekleidung, Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ........
IV. Reinigung .....................
V. Mobilien und Utensilien................

VI. 1. Heizung.....................
2. Beleuchtung ...................

VII. ü Krankenpflege....................

VIII. >! Kirchen-uud Schulbedürfuiffe,Unterrichtsmittel und Bibliothek . . .
IX. j! ». Bauliche Unterhaltung................

u. Für Vergrößerung der Kochtüche ............

<>. Für Einrichtung eines Waarcnmagazins in der Seilerhalle und
Verlängenmg der letzteren ..............

X. Inftruttionsreifen des Direktors, der Lehrer und Werkmeister zum
Besuche von Entlassenen, anderer Anstalten und Eongresse, für
Begleitung von Zöglingen auf den Ferienreifen.......

Zu übertragen

,9

Nach den
An¬

weisungen.

58 905
8 567

2400

l0U7

«2 060

29086

37 00«

9000
2 300
1800
4400
2 250

350

I 200
4000

900
92 286

132 940

16
0?

823

29 006

30 226

7 565
2 087
1799
3 857
2179

187

1199
3 999

699

4 500

894

— 89 028

35

91

71
69

05

47
60
75
1?
96
38

95
97
9?

99

55

38 304
2 567

168 16

41 039 76

33 840 49 -

823
71

699

4 500

97

720 ,5

400

6 079

7199

m

2?

79

773

434
212

An fertigen Waaren sind «erlauft worden für .....AU ^' - ?'

oder gegen den Etat von......- ^^ ' ,'^2U55^M7MM

Die Ausgabe für Materialankauf beträgt......^UM ',', - ,'.

oder gegen den Etat von . - - - ^.^ --------5N M. 69 Pf'
hiernach ergiebt sich ein Ueberschußvon 2055 M 38 Pf > 5l, M. 69 Pf.
- 2567 M 07 Pf («". "« Uebrigen v.^«. 4 .Handarbeiten.^

., . ^ ^.», l,„'.i,'!len Berechnung hat die Irrenanstalt zu den Ausgaben für
^da? 3m^ "' "" ^" "°"°^°^

das Pumpweri ""' -> ' ^ . Kostuergütung von Beamten und
Die Mehreinnahme "^" ^^'/' "„« 250 Mark streitige Forderung des Unter-

""! "".^r »ck««b ^ K2nig aus .«öln abzüglichder in Restausgabe
nehmers der ^"erwwngsaro ^» ^. zurückzuführen.

D« M.tew!,chuß °mr 6079^°0^9 Pf. «ar zur Balaneirung der Einnahmen und
Ausgaben nicht erforderlich.

542
70

162

Auf Grund des Finalabschlussesaus 1884/85 übernommen.
?l,if Krunb von Rechnungsnotntengezahlt.
Aus ^runo von ) Ersparnis, der Remuueration ür den evangelischen
Die Mmdemus^ ^.^,^ stelle zurückzuführen.

Die^e^e ^ hauptsächlichdurch die billigeren Preise der Lebens¬
bedürfnisseund durch Minderuerbrauch.

Winderuerbrauch.

Da wenig Krankheitsfälle vorkamen, wurde eine Minderausgabe von 162 M. 62 Pf.
erzielt.

worden.

<>i

6023 >68Ü 9 281 ,u2.
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Tit.

XI,

XII,

XIII,

5tt

Ausgabe.

Antheil der Zöglinge am gelieferten Arbeitswert!)
Nebertrag

Unterstützungsfundsfür entlassene Blinde:
», UnterstützungEntlassener ..........
d. Unterstützungaus dem Geschenk des AachenerVereins
«, Anlegung von Kapitalien.........
ä. Abfindungen ..............

Insgemein:
«v. Grundsteuer und Feuer-Versicherungsbeiträge , . ,

d, Porto...........
«, Erheiterung der Zöglinge , . ,
ä. Schreibhülfe ........
>>,UnvorhergeseheneAusgaben , , ,
!'. Dem Blindenverein Steglitz Beihülfe

Nach dem
Etat,

,.7 ^

Nach den
An¬

weisungen,

z. Dem WerkmeisterVordenbäumen Unterstützung

K. Druckkostendes Lehrplanes, Instruktion ic. :c.

I, Dem Pastor Lindemann und Industrielehrerin Drouuen Reise-
entschädigung..................

K, Beschaffungzweier Klaviere
Summe

92 286
2 000

2 430

870

350
450
300
913

^

!
89 028

1698

!>5

99 100

135

1200
132 940

Die Soll-Einnahme beträgt.......'...... 132 940,49 M.
Die Soll-Ausgabe beträgt.............. 132 940, 49 „

Balancirt.
Die Ist-Einnahme beträgt.............. 131 806,43 M.
Die Ist-Ausgabe beträgt............... 130 5,64,45 „

Mithin der Bestand . . 1241,98 M.
Die Rest-Einnahme beträgt .............. 1134,06 „
Die Rest-Ausgabe beträgt .............. 2 376,04 M,

66
63

3 084 36
500 —

29 835 —
4 646 23

424 90

333 65
450 —
300 —
773 70
100 —

200 —

230 36

-!!>

5?

Gegen den Etat

mehr, !> weniger.

^ ^

6 023

654
500

23 835
4 646

54

100

200

230

135

1200

68

^___^

36

9 281
301

16

140

35

^

43 579 >51 9 739 02

33 840 ! 49 l! —

Elliiuttlungcu.

Der Arbeitswerth der gefertigten Waaren excl. der dazu verwendeten Materialien
betrug nach der Taxe 6181 M, 47 Pf„ wovon entsprechend den gelieferten
Arbeiten den Zöglingen der Unterrichtsanstalt ein Drittel und denen der Arbeiter¬
äbtheilung ein Fünftel als Verdienstantheil ausgezahlt refp, in der Sparkasse
hinterlegt wurde.

Diesen Mehrausgaben uon 35 635 M, 57 Pf, stehen die Mehreinnahmen bezw.
Einnahme des Tit. I p«5. 2 mit 35 935 M, 57 Pf, gegenüber, otr. d,e
Erläuterungen dort.

Die Mehrausgabe entstand in Folge der durch Erhöhung der Versicherungssumme
bedingten Prämienzahlung,

Durch Beschluß des Prouinzial-Verwaltungsraths vom 16, 18, März 1885 wurde
dem Verein zur Beförderung der Blindenbildung eine einmalige Beihülfe von
100 M, aus dem Extraordinarium des Etats bewilligt.

Als einmalige außerordentlicheUnterstützung durch Beschluß des Provinzial-Verwal-
tungsraths vom 7./8. Juli 1885 bewilligt.

Der Provinzilll-Nerwaltungsrach bat durch Beschluß "°m '20.^22 Mai 1885 die Ver-
uielfaltiaung des Lehrplanes, der Hausordnung und der Instruktionen der Anstalt
«m, Zweckeder Nertheilunq an die Mitglieder des Blindenlehrer-Congresses>n
Amsterdam und die hierdurchevent, eintretende Etatsüberschreitung genehmigt.

Dem Pastor Lindemann sind...............75'M
und der Lehrerin Drouuen............... ""

----- 135 M.
N„sck»i!< »ui Deckuna der Kosten der Reisezum Blindenlehrer-Eongreßnach Amsterdam
m>d des dortigen Aufenthalts durch Befchluß des Provinzial-Nerwaltungsraths
vom 11. November 1885 bewilligt worden.

In der Sitzung des Piouinzial-Nerwaltungsraths vom 6. 7. Juli 1886 bewilligt.

Bestand und Rest-Einnahme dienen zur DeckungtzderRest-Ausgabe.
Die Rest-Einnahme zerfällt in:

55 M. 75 Pf. Reste aus dem Vorjahre (aus dem Arbeitsbetriebe),
290 „ 80 „ Verpflegungskosten,
78? „ 43 „ aus dein Verkauf von Handarbeiten, wovon V° auf das letzte Quartal

1885/86 entfallen.
Die Rest-Ausgabe besteht aus:

139 M. 75 Pf. streitige Forderung des Unternehmers König aus Köln,
1036 „ 29 „ zur Einrichtung eines Magazins in der Seüerhalle und Verlängerung

der letzteren,
1200 „ — „ zur Beschaffungzweier Klaviere.
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N. Provinzilll-Heblimmeu-Lehranstaltzu Köln und Verwaltungdes Hebammenfonds.

1. Kebmnmeu-zelMnstlllt.

l. Allgemeines und bauliche Angelegenheiten.

Die im Venualtuugsberichte des Vorjahres erwähnten Verhandlungen zu einer anderweiten
Organisation des Hebammcnwesens sind zu Ende geführt. Zufolge derselben wird der Lehrkursus
in Zukunft 9 Mouate dauern und der Pensionspreis für Schülerinnen, welche auf eigene Koste»
ausgebildet werden, 600 Mark und für folche, welche von den Gemeinden präfentirt und deren
Ausbildungskosten von Letzteren bestritten werden, 400 M. betragen. Die Anzahl der in diesem
neunmonatlichen Kursus auszubildenden Schülerinnen beträgt unter Berücksichtigung des vor¬
handenen Bedürfnisses 40, während in den Vorjahren in den beiden jährlichs stattfindenden Kursen
80 Schülerinnen ausgebildet wurden, deren Zahl das Bedürfniß weit überstieg.

Der Gesundheitszustand in der Anstalt war ein vorzüglicher. Die wenigen Todesfälle,
welche vorgekommen sind, ereigneten sich sämmtlich bei Schwangeren, welche bereits mit schweren
Krankheiten behaftet bezw. sterbend in die Anstalt gebracht worden sind.

Die Vauarbeiten beschränkten sich auf die zur Erhaltung der Gebäude und ihrer iuueren
Einrichtungen erforderlichen Reparaturen.

2. Anstalts-Personal.

In dem Personale der Anstalt sind folgende Aenderungen eingetreten:
An Stelle des mit dem 1. April 1885 ausgetretenen II. Arztes Dr. Freudenbcrg trat

nach kurzer Unterbrechung der bisherige Assistenzarzt am Bürger-Hospitale in Köln vi-. Firnig
in den Anstaltsdienst.

Die durch Kündigung erledigte Stelle einer Ober-Hebamme wurde der Hebamme Bohm
commissarisch übertragen.

Die frühere Wirthschaften« Fräulein Becker fchied am 1. September aus dem Dienste
der Anstalt aus. An ihre Stelle trat Frau Hartnagel, welche jedoch den Anforderungen des
Dienstes nicht gewachsen war und nach sechswöchentlicher Dienstzeit krankheitshalber entlassen
werden muhte.

Am 15. Oktober trat Fräulein Lenders als Wirthschaften» ein und befindet sich dieselbe
heute noch im Dienste der Anstalt.

Anstalts-Statistik.

Aus dem Vorjahre waren verblieben i
an Wöchnerinnen ........... 10 mit 9 Kindern,
an Schwängern ........... 24
im Berichtsjahr traten an Schwangeren hinzu. . 526______________

zusammen 560
Von den 550 Schwangeren wurde» 43 »»entbunden entlassen, 25 blieben am Jahres¬

schlüsse unentbnnden, so daß einschließlich 7 Iwillingsgeburten 489 Kinder geboren wurden.
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An dem Unterrichtenahmen als Lehrtochter Theil:
aus dem Regierungsbezirk Aachen Coblenz Köln

im Sommerkursus , , . , 6 6 8
„ Winterkursus ... 4 9 5

zusammen

Düsseldorf
17
20

Trier
0
7

5ummc
43
45

10 15 13 37

Am Schlüsse des Sommerkursus "blieben'für den Winterkursus 4 und ebenfalls am

Schlüsse ^Wi22rfus 4 Nepetentinnen für den nächstjährigenSommerkursus, so daß «on
den Schülerinnen sich 80 der Prüfung unterzogenhaben.

Tit.

!!,

III.

IV.

Rechnungswefen.

Der Final-Abfchlußpro 1885/86 weist folgende Resultate nach:

Einnahme.

X. Bestand ...........
V. Reste ............

°'.ä°?°Der Bestand von 924 M. 50 Pf. dient
zur Deckung der Restausgabe von 924 M.
',0 Pf und zwar 90« M. zu Bau-Ausfuh-
rungen und 24 M. 50 Pf. für Seife.

1. Beiträge zahlender Schulerinnen .....
Der Etat sieht vor: ,^n m

I.) Schülerinnen 5 300 M. ^ >"»° ^.
7N „ ^400 „ ^^28000^^

Summe , . 31 000 M.

In Wirklichkeit sind gezahlt von
23 Schülerinnen 5 300 M. ^' ^""^'
r.5 K400 „ ^ 22000 ..

8 ', .450., -^^50^
Summe . . 30 250 M.

2. Beitrage zahlender Schwangeren und Kraulen
Der statsansatz ist zu hoch gegriffen, aus

welchem Grunde pro 1««« »7 auch nur
5000 Mark eingestellt sind.

Außergewöhnliche Einnahmen . - - - - ^ '

Der Netrag von 262 M, 20 Pf. stellt den Rabatt
für Gasconfum pro 1885/86 dar.

Zuschuß »us der Staatskasse (ß. 3 des Dotawns-
gefetzes). ... ......

Zuschuß aus Provinzialmittcln . - - - -
Summe der Einnahme . ,

Nach dem
Etat.

.F ^

81 000

« 5lX)

2?

4 972
20 300

Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat

924

30 250

.',!>

50

:,,»

3 309

282

4 972
9 911

mehr. weniger.

924 50

:»>

20

750

254

<>28l>0 49 «49 ^ 70 1179

70

20

:i 190 70

10 388
14 329

13 150

8"

80^
50

30
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Nach dem Nach den Gegen den Etat
Tit, Ausgabe. Etat.

An¬
weisungen. mehr. weniger.

^ ^- ^ <5. ^ ^. .e ^.

«. Reste......... 924 50 924 50
<ü. Nechnungsberichtiqungen ...

»ä L. elr. «,6 H. der Einnahme
1, Zinsen und Pachte ........... — — — — — — — —

II. Besoldungen und Löhne , . !» 337 50 11 310 04 1 972 54
Der Provinzial-Nerwaltungsrath hat außeretats-

mähig bewilligt: 3600 M. Pension dem früheren
Direktor, Geheimen Sanitätsroth Dr. Birn¬
baum, 150 M. Remuneration für einen Geist¬
lichen und 500 M. Remuneration dem Ren-
danten Speck. Der Mehrausgabe von 4250 M.
stehen gegenüber: 1915 M. ersparte Remu¬
neration des entlassenen zweiten Arztes und
362 M. 46 Pf. ersparte Gehälter der Ober-
Hebamme, der Wirthschaften» und der
Dienstboten,

III. 32 Nl)U 22174 7? 9 825 23
IV. l. Für Bekleidungsstücke,welche armen Schwängern

und Wöchnerinnen, sowie deren Kindern geschenkt
werden .............. 30« 164 25 — — 135 75

2. Für Lagerung, Tischzeug und Bettwäsche . . 3N00 — 1467 15 — — 1532 85
V. ^ür Neiniauna 2 500 I 660 51 839 49

VI. I, Für Mobilien, Utensilien und Handwerkszeug . 1500 — 1241 40 — 258 60
2. „ ärztliches Instrumentarium lc..... 200 — 296 — 96 — — —

VII. 1. Für Heizung............ 2 350 — 1263 80 — — 1086 70
2 800 2 205 43 594 57

VIII. 1800 1136 94 663 06
IX. Für die Bibliothek........ 195 202 30 7 30
X. 1. Zur Unterhaltung der Gebaulichkeitcn . . , 2100 2 096 79 3 21

2. Für den Wasserconsumder Anstalt .... 450 — 433 60 — — 16 40
3. „ Unterhaltung des Anstaltsgartens . . . 350 — 270 — _^ — 80 —

XI. Extraordinarium:
1. Für Schreibmaterialien und Drucksachen. . . 250 — 366 85 116 85 — —

Das Mehr ist in Folge Einrichtung der Anstalts¬
kasse entstanden.

2, Zu Taschen mit Instruinenten für abgehende
2 250 1 741 50 508 50

3. Für Lehrbücher für abgehende Schülerinnen . 320 — 174 — — 146
4. „ Rekreation der Schülerinnen und Exami¬

natoren bei den Prüfungen....... 150 — 146 92 ^ — 3 08
5. Feueruersicherunqsprämien .......

Zu übertragen

150 — 131 80 - — 18 20
62 002 50 49 408 05 3117 19 15 711 64
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Tit. Ausgabe.

Uebertrag

XI. l! 6. Negräbnißtosten.......,' « c '
7. Außerordentliche Ausgaben (Porto, Mer-

tionen :c.).............
Summe der Ausgaben , .

Die Soll-Einnahme beträgt , 49 649 M, 70 Pf,
„ Ausgabe „ ^^9649^^«^,

Valancirt,

Die Ist-Einnahme beträgt , 49 649 M. 70 Pf.
„ Ausgabe „ ^49649^^0^^

Valancirt,

Tit.

II.
III.

II. Verwaltung des Debmnmensonds.

Einnahme.

Bestand, Reste, Defekte .........
I. !> Zinsen von Kapitalien..........

II, !! Zufchuß zu Prämien und Beihülfen für Hebammen
aus der Staatskasse .........

III, Ü Zuschuß aus Provinzialmitteln.......
05-. Tit III der Ausgabe),

Summe der Einnahme . ,

Vorschüsse,Reste. Rechnungsberichtigungen , -
Prämien für bei den Approbations-Prüfungen am

besten bestandene Schülerinnen ......
Zu Unterstützungen für Hebammen , - , - -
Desgleichen in besonderen Fällen auf Beschluß des

Provinzial-Verwaltungsraths (4 X 75 ^ IM

Nach dem
Etat,

^

516

930
700

2146

Balancirt

1921 72

Summe der Ausgabe , ,

Die Soll-Einnahme beträgt , 1 921 M. 72 Pf.
„ Ausgabe „

Valancirt
Die Ist-Einnahme beträgt .

,, „ Ausgabe

1 921 M. 72 Pf,
1921 „ 72 „

150
1 296

700

71!

Nach den
An¬

weisungen.

72

72

2146 72

516

930
475

72

1921 72

150
1296

475
1921

72

72

Gegen den Etat

mehr. weniger.

225

225

225
225
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sonen.

?. Provinzial-Arbeitsanstalt Vrauweiler.

1. Statistik.

Die Bevölkerungder Arbeitsanstalt betrng in, Jahre 1885/86 durchschnittlich 1426 Per-
Hiervon waren:

1420 Personen als Eorrigenden,
6 „ als Land- resp, Ortsarme untergebracht.

Von den Corrigenden wurden durchschnittlich 8 Personen für Rechnung des hiesigen
Ortsarmcnvcrbandcsverpflegt, weil ihre Detentionszeit abgelaufenwar, die Entlassung aber wegen
Krankheit nicht erfolgen konnte.

Von den 6 Landarmen wurde einer als Schreiber, einer als Begleiter bei den Fuhr-
knechtcn, die anderen zu verfchicdenen Hausarbeiten verwendet.

Nach den Bestandsnachweisungen war die Belcgstärkeder Anstalt
Detinirte. Land- und Ortsarme,

am April 1885 .
Mai 1885 .

„ 1. Juni 1885 . .
„ 1. Juli 1885 . .
„ 1. August 1885 .
„ 1. September 1885
„ 1. Oktober 1885 .
„ 1. November 1885
„ 1. Dezember1885
„ 1. Januar 1886 .
„ 1. Februar 1886 .
„ !. März 1886 .
„ 31. März 1886 .

Im Einzelnenwaren vorhanden

1371
1377
1405
1416
1412
1449
1424
1433
1425
1431
1406
1436
1459

Dctinirte.

10
10
10
9
7
6

10
13
16
19
27
24
21

Land- und
Ortsarmc.

Am 1. April 1885 . . .
Im Laufe des Jahres kamen hinzu .
Demnach waren überhaupt aufgenommen
Abgang im Laufe des Jahres . . .

Bestand am 3!. März 1886

Mannliche. Weibliche.
1 120 251

1252 284^
2 372 535
1158 290

Summe.
1371
I 536

10
69

Summe.
1381
138?
1415
1425
1419
1455
1434
1446
1441
1450
1433
1460
1480

Ucberhaupt.

1381
1605

2 907
1448

79 2 986
1506

1214 245 1459
Von den im Jahre 1885/86 Detinirten entfielen:

auf den RegierungsbezirkDüsseldorf ,
„ „ „ Köln . .
„ „ „ Eoblenz .
„ „ „ Aachen .
„ „ „ ^rier

auf das Fürstenthnm Birtenfeld
Summe

21 1480

Männliche. Weibliche. Summe.
1 19? 270 146?

275 114 389
310 57 367
320 45 365
270 48 318
— 1 1

2 372 535 2 907
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Von der in der Anstalt von 2986 Köpfen bekanntensich:
Detinirte Land- und ^o^upt.^ennliil. Ortsarme.

Männliche, Weibliche,Summe,

Zur katholischen Confefsion . -
„ evangelischen „ - >
„ jüdischen Religion , -

Summe .
Es waren davon im Alter:

unter 16 Jahren
über 16 Jahre

Männliche,
. 1578

786
8

Weibliche,Summe,
391 1969
111 927

3 11

58
21

2 027
948

11

, 2 372

T

Männliche,
12

2 360

535 2 907

etinirtc.
Weibliche. Summe,

3 15
532 2 892

79

Land- und
Ortsarme.

79

2 986

11 e b e r h a u p t.

15
2 971

Summe . . ^^ 535 2 907 79 2 986

An nicht aus der Nheinprovmz gebürtigen Personen waren im Etatjahre 1885/86

hier detinirt: 7,.
aus der Provinz Westfalen....... ^

Ost- und Westpreuhen ... 12
„ Pommern....... iu

Posen ........ ?
Schienen ....... ^
Brandenburg ...... 17

^ Sachsen ........ 14
Hessen-Nassau ...... 70
Hannover ....... ^
Schleswig-Holstein .... 7

„ den Neichslanden......... »
„ fteien Städten........ 5

" anderen Staaten.........^^—
Summe . . 399

Es waren detinirt:

,l

1. wegen Landstreicherei und Betteln.....
2 „ Trunk, Müßiggang, Arbeitsscheu:c. . ,
3. „ gewerbsmäßigen Betriebs der Unzucht . .

^ Nichtbeschaffung eines Unterkommens . ^
Sumnie .

Unter den im Etatsjahre 1885/86 Aufgenommenen waren detinirt:
Männlich«. Weibliche, Summe.

zum zweiten Male.....289 67 356
„ dritten....... '«5 35 220

vierten .......^3______ 22______155^

Männliche, Weibliche. Summe,
2 104 109 2 213

76 9 85
- 324 324
192 93 285

2 372 535 2 90?

Zu übertragen 607 124 731
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Uebertrag 607 124 731
zum fünften „..... 83 13 96

„ sechsten „..... 48 11 59
„ siebenten „..... 28 4 32

„ achten und öfteren Male . 30______________ 34
Summe . . 796 156 952

Die Nückfälligkeit betrug hiernach im Allgemeinen 62"/°, im Einzelnen aber bei den
männlichen Corrigenden .........63'/»"/«,
weiblichen „ ......... 55°/,»,

Unter den angegebenen 1448 Abgängen befanden sich
9 männliche,
3 weibliche,

Summe . . 12 Corrigenden, welche in Irrenanstalten abgeführt werden
mußten. Ferner sind 6 Detinirte zum Militärdienste einberufen.

Entwichen sind:
1. aus der Anstalt selbst .......... 3
2. von der Arbeit außerhalb der Anstalt . . . . 2?

Summe . . 30 Detinirte.
Es starben:

männliche ...........43
weibliche ..........__^___9

Summe . . 52 Detinirte.
Die Zahl der Sterbefälle in der Anstalt betrug also nur 1,?°/« der Gesammt-Vevölkerung,

bei den männlichen Häusiingen 1,8°/«
„ „ weiblichen „ 1,?"/«

Es starben an:
Männliche. Weibliche.

Lungenschwindsucht ....... 19 7
Lungenoedem ......... 4 1
Lungenentzündung ....... 5 —
Lungenlähmung ........ 1 —
Rippenfellentzündung ...... l
plötzlichen Todes ....... 2 —
Marasmus......... 3 —
Altersschwäche ........ 1 —
GeHirnverletzung ........ 2 —
Magenkrebs ......... 2 —
Herzfehler .......... 1 ^
Wassersucht ......... 1
Gesichtsrose ......... — 1
Gehirnleiden ......... ^^__—

Summe . , 43 9
>------------^-----------

52
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Von den Gestorbenenbefanden sich im Wer- ^^ ^,^
unter 20 Jahren . - -
von 20 bis 40 Jahren .

„ 40 „ 60 „ -
über 60 Jahren . . -

Sunnne

2
13 7
22 2

6 —
43 9

^m Durchschnitt waren täglich im Lazareth an Detinirten und Landarmen:^'" "" " ^ 56 Männer,
21 We iber,

Summe . . 7? Kopfe,

alfo im Verhältniß zur Durchfchnitts-Beoolkerung wie 1:19 oder 5,.°/«.

2. Sittliche Bildung.

^ lfs-.n.n.ar-Unterrichtder männlichenund weiblichen Bevölkerungin den Disciplinen

der BolksMle u"^ächlich '« Lefen, Schreiben und Nechnen, sowie der Neligions-
Unterricht haben keine Aenderungerlitten.

Bestraft wurden:

1, wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung, fchlechter oder
nacbläfsiaerArbeit :c ........ .,''''

2 wegen Entziehung°°n der Arbeit und Aufstcht, wegen
Entweichungund Ausbruchuerfuchs. . . - - - -

3. wegen Schmuggelei, Diebstahls, Hehlern, Betrugs, Unter-

4. wegm Zank, Befchiiupfung,körperlicherMihhandlnng

5. wege7IgM.hrlichen Be'trage..s, Frechheit, Ungehorsams,
Nnhestörungund Widerfetzlichkeit« gegen Vorgefetzte.

6. wegen boshaften und nmthwilligen Zerstorens und Ver¬
bringens von Arbeitsstoffen und Gerathen, Bedingung
von Gerathen ......- ' ', ' ' ' ' '

7. wegen Verletzung der SchamlMtlgkettnr Worten und
Handlungen ..............

8. wegen falscher Anschuldigung -c. . . - - - - ,- '
9. wegeu hauspolizeiwidrigenHandlungen un Allge,ne,nen

Männliche. Weibliche. Sunnne,

334 52 386

59 6 65

34 7 41

137 41 178

27? 198 475

41 15

Summe

Davon kommen:
auf Detinirte unter 16 Jahren......

„ über 16 „ ......
Summe

6
1

i 188
1

62

6
2

250

1077 382 1459

31
1046

6
376

37
1422

1077 382

9

1459



Die Zahl der Vestrafnngen «'giebt im Verhältniß zur Kopfstärke der im Jahre 1885/8«;
detinirten Männer und Frauen die folgenden Prozentsätze:

bei den männlichen Eorrigcnden 45'/» °/n
„ „ weiblichen „ 71'/2°/<>.

Detcntionsvcrlängcrnngen fanden statt:
1. bei den männlichen Corrigendcn 145
2. „ „ weiblichen „ 63

Summe 208.
Das Verhältniß zur Gesammtbevölkerung der Anstalt ergiebt:

1, bei den männlichen Eorrigenden L'/8 °/„
2, „ „ weiblichen „ 11^/4 °/„

Detcntions-Vcrlängerungcn.
Vorzeitige Entlassungen fanden statt:

1. bei den männlichen (5orrigcnden 247
2. „ „ weiblichen „ 41

Summe 288.
Das Verhältniß zur Gesammtbeuülkcrnng der Anstalt ergiebt:

1. bei den männlichen Eorrigenden 10'/» °/»
2. „ „ weiblichen „ 7'/2°/°

vorzeitige Entlassungen.

8. Ueubmlten und Dll'pllraturr».

Die Vanthätigkeit während des Etatsjahres war eine sehr rege, indem außer den zur
Instandhaltung der Anstaltsgebäude erforderlichen Reparaturen noch manche größere Arbeiten zur
Erneuerung und Umgestaltung einzelner Nautheile aufgeführt worden sind, u. a. die Umdcckung
des sehr schadhasten Schieferdaches ans dein Fmucnhausc und auf einen: Theile der Gebäude am
Mittclhofe, der vollständige Umbau des Schwcincstallcs und die Erneuerung der baufälligen
Schuppen und Aborte der Dienstwohnungen auf dem Klosterhofe. Die Ausführung fännntlichcr
Arbeiten mit Ausnahme der Dachnmdeckungcn erfolgte durch Häuslinge.

Auch wurden die durch den 29. Prouinzial-Landtag genehmigten und im Sommer 1884
begonnenen größeren Neu- und Umbauten kräftig wcitergcfördert, Im September 1885 war der
Umban des sogenannten Oetonomiegcbäudes vollendet und konnte dasselbe vollständig belegt
werden. In diesem Gebäude wurde das Erdgeschoß zu Arbeits- resp. Aufcnthaltssälen, die erste
und zweite Etage zu Schlaffälen nnd die Dachctage zur Kleiderkammer eingerichtet und fanden
außerdem in der ersten Etage noch das Bureau der Oekouomicuerwaltung und in der zweiten
Etage die Bibliothek Unterkommen.

Die erste Etage des Vcrbindungsflugels des Oekonomiegebäudes mit dem fogenannten
Laudarmenhlluse wurde durch Herausnahme von mehreren Fachwänden in zwei größere Arbeitssäle
umgewandelt. Das neue Wohnhaus für zwei Obcrbcamte war bereits Ende Oktober 1885 fertig¬
gestellt und konnte vom 1. November ab in Benutzung genommen werden. Im Sonnner 1885
wurde der Bau der neuen Gasfabrik begonnen und derselbe nebst den maschinellen Einrichtungen
und dem zugehörigen Rohrnetze bis zum Schlüsse des Etatsjahrcs fertig gestellt.

Ebenfalls wurde der Bau des neuen Wirtschaftsgebäudes im Sommer 1885 in Angriff
genommen und derselbe bis zum Winter im Rohbau vollendet.
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4. OeKononm-UelumMmg.
^ n ^. M.'s^t5ländereien erfolgte nach dein genehnngtenEulturplan.

Die Bestellungder ^"° t land nm s , ^ ^^ ^^ ^^ ^ ^ ^ ^^^
Die pro '^l diese Mche zur Aufbewahrung der Ziegel-

nicht zur Bewirthschastung ^oM '^ ^, ^^^^,^ erreichte nicht die im Etat
steine benutzt wurde. Der EN^ v dm M '^ ^ Ziegelfeld-Parzelledie Schuld trug,

^Tf^^Zgt ^ U «ehr ca. 5 Morgen .and zur Baumschulebenutzt
werden, welche gleichfalls noch kei""' ^^ "UMU^ ^ ^^ ^,^ ^^^,^,^^

Die in vorigm Jahre 10 800 Aepfel-, 3100 Birnen-
Strahenlluffehcr war von Erfolg deglenei,

Wildlinge abgegeben wurden. MUchwirthschaft sind als günstige zu bezeichnen. Ein so
Die Ertrage der ^ Y- ^ ^,^^^^.^^ ^cuMe", brauchte nicht vorgenommen zu

schneller Umschlag der Kühe, < ^ ^ ^^ ^ ^^^ ^ im Etat angeno.nmen.
werden, trotzdem nun' d,e^Emna,me ^ ^ ^^ch^^z^e Kühe zum Preise von 9236 M. ange-

Es wurden nn ^ahr '.' ^Preise von 8582 M. verkauft. Der an jeder einzelnen
kauft und ebensoviele gemästete Kühe "'» ^ . ^
Knh erlittene Schaden b"mgt « ^ st.„gen Schweinen blieb gegen das

Die Euumhme aus d ,^" ' ^ Sterblichkeit der frischgeworfeneu Jungen.
Etatssoll zurück. viele junge Schweiuchen,auch krepirte ein Mutter-
Trotz der aufmerksa,usten^'stege an ^ , i^ ^^^^ ^,^^^ ^^ ^^ ^ ^^ ^^ ^ ^^,^^
schweln, nachdem es 12 ^""«'/ ' ^/ ^ ^ etatmäßige Soll ist nicht eingetreten.

?7 ^ulw7de7^ Nehwirthschaft ergab einen Ueberschuh von 19 024 M.

4 Pf. 00^224 M. 4 Pf. "^hr, «l^der Et^ °org^ehe>^^ ^^ ^^ ^^ ^^ ^ ^^
Die ^'ammt-Au^^ ,.^ ^^^ ^.^ ^.^ ,„ ,„ ,^,

der Verpflegungstageder ^"mnlen ^ ^^ ^ ^^^ ^ ^ ^^ ^^,^
schnittlicherKostenbetrag von annähernd /. ^, ><

gegangenenJahres. «Zerpfleaunqstagenem Zuschuß von 191152 M. 28 Ps. geleistet
Da zu den 519 940 ^e N g , ' ^^^ ^^, ^^.^^ ^ Prvvinzialmittelu au,

wurde, so berechnet nch der Zuschuß ,ur
nicht ganz 37 Pf. pro Kops ""» ^ . ^ ^.^^ ^.G worden. Hierbei sind

die Erträge aus den Arbecku sur ^ Fuhrlohu . . 201 „ 25 „Fuhrlohu _________
in Summe . . 11438 M. 85 Pf.

ag
ag ermäßigen.. .,„ t,emcksichtiqt. Unter Berücksichtigung dieser letzteren würde der Kostenbetr

ausmachen, nicht be "MMM., ^. ^ ^.^ ^ ^ ^^^,
fiir einen Häusling sich "Uf ca. "9 ^s. ^ > ^

s>. Arbritsbetrirl'.

de^ Arbeitsbetriebes herrschte während des vergangenen Jahres ein
In allen Zw"gen ° . ,^ ^^ Wintermouaten brauchte nur eiu

"?.'?'^ kle^^ ^ und nur für kurze Zeit auf dem

33?w G^ ""'"andt zu werden.
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Die Nachfragenach Arbeitern für landwirthschaftliche Arbeiten war sehr groß und konnte
aus Mangel an Leuten nicht allen Anforderungenentsprochen werde».

Auf den zur Wegc-VauinspektionKöln gehörenden Provinzialstrahen waren während
des ganzen Jahres 50 bis 170 Häuslinge beschäftigt, deren Unterbringung nnd Verpflegnng
ebenso wie in dein vorangegangenenJahre erfolgte.

Der für sämmtliche Arbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsucrdieust beträgt 158 109 M.
17 Ps. Der durchschnittliche Arbeitsverdienst eines Häuslings stellt sich daher, wenn die wirk¬
lichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Invaliden ?e. mitgezählt werden, auf 110 M. 88 Pf. jährlich.

Die den Corrigendc» gewährten Arbeitsprämicn beliefen sich auf 26 108 M. 59 Pf.,
wovon 9 2-14 M. 13 Pf. zur eigenen Disposition gestellt wurden, während 1? 164 M. 46 Pf.
in den Sparfond flössen.

Aus dem Letzteren wurden an 1455 entlassene Häuslinge 26 610 M. 1 Pf. oder durch¬
schnittlich 18 M. 28 Pf. gezahlt.

Am Schlüsse des Etatsjahres wurde eine genaue Berechnungdes Vermögens^Nestandes
der Materialien-Verwaltung auf Grund der Werthberechnungcnder vorhandenen Materialien und
Fabrikate, sowie des beim Materialien-Conto verbliebenen Ueberschnsses aufgestellt, uud konnte
hiernach der Vermogens-Bcstandvon 53 000 M. des Jahres 1884/85 ans die Summe von
55 000 M. erhöht, sowie noch ein Neingewinn von 7 65? M. 34 Pf. an der im Etat vor¬
gesehenen Stelle vereinnahmt werden.

6. Vermögens- und Linmy-Verhüttmsse.

Das Immobilar-Vcrmogen der Anstalt wurde vergrößert, einmal dnrch den vollendeten
Umbau des sogenannten Oekonomiegcbäudes und dann dnrch den Neubau des Beamten-Wohnhauses.

Die Finanz-Ergebnissewaren folgende:

Tit. Einnahme.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.
^ -^

Gegen den Etat

mehr. weniger.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

ä. Bestand aus 1884/85.......
L. Defekte ...........
<ü. Reste ............
O. Laufende Einnahmen:
Zins«» .............
Für Verpflegung der Orlsarmen ....
Aus der Oekonomie ........
Aus dem Arbeitsbetrieb.......
Außergewöhnliche Einnahmen .....
Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt , .

Summe der Einnahme

240
I 720

2!» «05
INI «00

10 585
282 000

240
3 086

80 271
125 61«

9 268
190 547

!,,

426 000 ! — ! 859 027 75

1866
366

24 016

-!<>

I 271
91 452

25 752^)1 92 724 26

89
87

— — ! 66 972! 25
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Tit, Ausgabe.

i,
l>,

m.
IV,
v,

VI,
VII,

VIII,
IX,
X,

XI,

Die Ist-Einnahme
„ Ausgabe

-V, Vorschuß ans 1884.85
,;, Zu «ute gehende Posten
0, RückständigeZahlungen
I>, kaufende Ausgaben:
Zinsen , ......
Nefoldungen .....
Beköstigung .....
Bekleidung und Lagerung
Reinigung .......' ','.,,,,,„
Mobilie», Utensilien uud ,yaud«erk««erath.
öeizung und Neleuchtuug
Krankenpflege und Arznei
Kirchen- und Echulbedürfmsf
Nnlerhattnng der Gebäude
Inogemein . - - '

Summe der Anügaüe

Die Soll-Einnahme beträgt 872 708 M, 79 Pf
„ Ausgabe ., 872 7N8 „ 79 „

Nalancirt,
beträgt 859 N27 M, 75 Pf,

Mithin Vorschuß . . 13 681 M. 04 Pf.

Diesem Vorschüssestehen
gegenüber

die ausstellenden Einnahme-Reste in derselben Summe

M. - Ps.
Nach dem Etat war die Allsgabe ^normirt aus , . . . , ^6 000 ^^ ^

53 291 M. 21Die wirkliche Ausgabe hat betragen '''-''''
mithin gegen den Etat weniger .

. <. ^..s, K.., Etat eine Ausgabe von 266 M. 25 Pf. für den Kopf der

Beoolter^ "urdeu '""' 2" .' " P', ,o Kops gebraucht oder

weniger ^.^ Pf. ^^^ ^^ Tit. VI der Ausgabe ist durch Beschluß des Provinzial-Verwal-

tnngsraths vom 18./19. März 1886 genehmigt worden.

?. Verschiedenes.

^ .. ^ .^.„n.en nnter den Beamten der Anstalt im Laufe des Etatsjahrcs waren folgende:
Die ^""^ "^ "tt cuttert wurde definiti« in feinem Amte bestätigt.

Der ^ A>M^ '«elchem sthon vom 1. Febrnar 1885 au die Geschäfte
eines Obemuffe^s in. polizeilichen Aufsichtsdiellste proui,or>sch übertragen worden, wurde am
1. April 1885 als Obcrauffeher angestellt.
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Der Oberaufseher Gmlky «hielt von dem genannten Zeitpunkte an den Titel „Hausvater"'
Der Nüreaugehülfe Klinkenberg schied in Folge vorgekommener Unregelmäßigkeiten am

1. August 1885 aus dem Dienste aus. Seine Stelle wurde dem Bürgermeisterei-Sekretär Anton
Dillmann von hier vom 15, August 1885 an übertragen.

Die Aufseher Säger uud Müller II wurden, ersterer wegen vorgeschrittenem Alter,
letzterer wegen Kränklichkeit, vom !. Januar 1886 an pcnsionirt.

In diese beiden Stellen, sowie in die durch Beförderung des Oberaufsehers Schwitz
vakant gewordene Aufschcrstelle wurden die Militär-Anwärter Ferdinand Prenger am
I.September 1885, Hermann Koenig und Georg Bührc am 1. Januar 1886 angenommen.

Die Werkführerin Wittwe Guddas schied behufs Uebernahme einer Privatstcllung am
31. Dezember 1885 aus, und trat hierfür die Näherin Emma Schmidt von hier als Werk¬

führerin in den Dienst.
Die Aufseherin Autonie Wölke verlieh behufs Verheirathung am ^l. Juli 1885 den

Anstaltsdienst und wurde deren Stelle ihrer Schwester, der Wärterin Elife Wölke vom
I. August 1885 an übertragen.

Im Laufe des verflossenen Etatsjahres sind gestorben:
1. der pensionirtc Aufseher Friedrich Matz am 9. Juni 1885,
2. die „ Ober-Aufseherin Sophie Hammerstcin am 16, Angust 1885,
3. der „ Aufseher Georg Schmidt am 9. September 1885,
4. „ „ Vuchbindermeister Theodor Lindelauf am 1. Januar 1886,
5. „ „ Aufseher Anton Geckcrt am 25. Januar 1886,
6. die Wittwe Vosen, welche eine fortlaufende Unterstützung bezog, am 15. Oktober 1885

6. Landarmenhllus in Trier.

1. Statistik.

Die Bevölkerung des Landarmcnhauses betrug im Etatsjahr 1885/86 durchschnittlich
310 Köpfe und zwar:

Landarme ......169 Personell
Ortsarme......141 „

Summe . . 310 Personen

Im Einzelnen wurden verpflegt:
Landarme. Ortsarme. Im Ganzen. Summe.

Männer. Weiber, Männer, Weiber. Männer. Weiber.

Am 1. April 1885.......
Im Laufe des Jahres kamen hinzu . .
Demnach waren überhaupt aufgenommen
Abgang im Laufe des Etatsjahres. . .

Bestand am 31. März 1886 ....

120 52 74 56 194 108 302
50 7 63 41 113 48 161

170 59 137 9? 307 156 463
49 13 44 2? 93 40 133

121 46 93 70 214 116 330
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Hiervon bekannten sich: Personen
n) zur katholischen Knche.......372 Personen
I,) „ evangelischen „...... ^^
e) „ jüdischen „......-------^-----------------

Snnune . . 463 Personen.

5ie Ursache,! der Aufnahme bei diesen waren folgende:H)lt llr,all)^il l>,l . , ^ Männer. Weiber. Summe.

Dauernde Hülfsbedürftigkeit und Arbeits¬
unfähigkeit z. B. Greifenalter Vlmd-
hei, Epilepsie ^ - '" '" 290

Wunden, Geschwüre, Krebs, Knochenfraß . 22 7 ^
Gicht, Rheumatismus........ ^"

Diarrhöe, Darmentzündung...... ^
Venerie ............ ^
Krätze, Ausschlag ........^ ^
Wassersucht ........... ^ ^
Lähinung, Verkrüppelnng...... " ^
Skrofeln............ ^
Nervensieber, Lungenentzündung ....
Vrustkrankheit, Katarrhe....... 25 1 3b
Schwangerschaft ......... "
allgemeine körperliche Ermattung :c. . . ._____»---------^----------- ^5__

Summe . . 326 187 463

Die Ursachen des Abgangs waren:
Tod.............^
Entlassung auf Wunsch...... 22
Eigenmächtiger Austritt...... 41
Besserung resp. Heilung ...... 16
Ueberweisung an eine Waisenanstalt . 1

Summe . . 133

Der Gesundheitszustand während des Berichtsjahres war ein sehr günstiger. Von
Epidemien, welche auswärts vorkamen, blieb die Anstalt völlig verschont. Krankheiten welche
inneren Verhältnissen der Anstalt zugeschrieben werden könnten, wurden niemals beobachtet.

Es starben von den durchschnittlich verpflegten 310 Personen 53, also 17 /«.

s. Kirchen- und Schulwesen.

Für die religiösen Bedürfnisse der in der Anstalt befindlichen Häuslinge war in aus¬
reichender Weife Sorge getragen.

3. OeKlmom'ie-Verwalwng.

Die Ernährung der Pfleglinge ist eine normale und den Verhältnissen entsprechende.
Die im Etatsjahre 1885/86 in der Anstalt verpflegten Personen vertheilten Kch:

Männer. Weiber. Summe.

Landarme ... 1?0 59 229
Ortsarme ... 137 97 234
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Zahl der Verpflcgnngstage für Landarme.......61 870
,. „ ,, „ Ortsanne.......51513

Summe . . 113 383.
Vergleicht man die Gesammtausgabe der Anstalt für das Etatsjahr 1885/86 mit

93 520 M. 85 Pf. abzüglich des Arbeitsverdienstes der Häuslinge im Betrage von 2908 M.
27 Pf. mit der Zahl sämmtlicher auf das Jahr fallender Verpflcguugstage 113 383, so ergiebt
sich ein durchfchnittlichcr Kostenbetrag von 79 Pf. pro Kopf und Tag.

Im Vergleich zum Vorjahre stellt sich daher der durchschnittliche Kosteilbetrag um 4 Pf.
pro Kopf und Jahr niedriger.

Der Uebcrschuß aus der Land- und Viehwirthschaft hat betragen 4284 M. 66 Pf.
Der Vichstand der Anstalt betrug 6 Kühe uud 15—18 Schweine. Zwei Schweine sind

an Nothlauf krepirt.
4. Arl'ritsl'rtrirb.

In den Werkstätten Schusterei, Schneiderei, Näherei, Strickerei, Spinnerei, Weberei,
Mattcnflechtcrei, Korbflcchtcrei, Stuhlflcchtcrci ward ein Arbeitsverdienst von 2528 M. 92 Pf.
erzielt, woran 48 regelmäßig beschäftigte Personen Theil hatten, so daß sich der erzielte Arbeits¬
verdienst pro Kopf und Jahr auf 52 M. 68 Pf. oder 14 V2 Pf, pro Kopf und Tag stellte. Als
Gratifikation bezogen die Arbeiter 460 M. 11 Pf. Auch ist feit Oktober u. I. von einer Häus-
lingin regelmäßig zweimal wöchentlich Unterricht in Handarbeit an kleine Mädchen aus der
Stadt ertheilt worden, wodurch nach Vergütung au die Lehrerin eine Baareinnahme von 35 M.
50 Pf. der Anstalt erwachsen ist.

Außerdem sind an Tagelöhnen von Privaten 341 M. 85 Pf. eingenommen worden,
wovon für die 14 beschäftigten Häuslinge 101 M. 16 Pf. an Remuneration gezahlt wurden.

Neben den bisher aufgeführten Arbeiten, welche der Anstalt eine Baareinnahme gebracht
haben, waren noch ca. 75 Personen durchschnittlich pro Tag im Hausdienste der Anstalt beschäftigt,
denen aus dem Titel II. I'. 22 eine angemessene Nemuncration, die sich im Ganzen ans 622 M.
50 Pf. bclief, gewährt worden ist.

5. Wnlmutcn und Arparnturru.

In Bezug auf das Bauwefen ist zu bemerken, daß während des Etatsjahres der Umbau
des großen Männerflügels des Landarmenhnnfes fertig gestellt nnd mit dein weiteren Umbau der
übrigen Gebändctheile vorgegangen worden ist. Die in Letzteren ausgeführten Arbeiten bestanden
hauptfächlich in der Umgestaltung der sehr unzweckmäßig eingerichteten Dienstwohnungen des
Direktors und des ersten Arztes und in der Verlegung des Hanpteinganges zur Anstalt, sowie der
Pförtnerwohnung in das an der Straße gelegene mittlere Flügelgebäude. Außerdem wurde aus
den Mitteln des jährlicheil Unterhaltnngsfonds der Putz sämmtlicher an der Vrückcnstrahe gelegenen
Fronten des Hauptgebäudes erneuert und dadurch dem in sehr verfallenem Znstande befindlichen
Gebäude ein anständiges Neußere gegeben.

!l. Vermögens- uud Lmmllucrlu'Mmsse.
Das Kapitalvermögen des LandarmenhauseQ, welches zur Verweuduug zu Bauzwecken

bestimmt ist, hat einschließlich des vorhandenen Neservefonds am Schlüsse des vorigen Berichts¬
jahres noch 54 544 M. 30 Pf. betragen. Hiervon sind im Laufe des gegenwärtigen Berichts¬
jahres neben den von diefem Kapitale eingenommenen Zinsen weitere 45 000 M. zu Bauzwecken
verwendet worden, sodah noch die Summe von 9544 M. 30 Pf. als Bestand verblieben ist.
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Tit.

I,
II,

III.
IV.
V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

Das Resultat des Finalabschlnsscs für das Rechnungsjahr 1885/86 ist wie folgt:

Einnahme.

Bestand :c, aus dem Vorjahre.....
Zinsen .............
Aus der Land- und Viehwirthschaft . . .
Für Verpflegung der Ortsannen ....

„ „ „ Landannen . , , .
Aus dem Arbeitsbetrieb.......
Außergewöhnliche Einnahmen .....

Summe

Ausgabe.

Vorschuß und Nestausgaben :c ......
Zinsen .............
Besoldungen, Lohne, Pensionen ,c. . . .
Beköstigung ...........
Bekleidung, Lagerung, Bettzeug - - - -
Reinigung ...........
Mobilien, Utensilien :c........
.Heizungund Beleuchtung ......
Krankenpflege ..........
Kirchen- und Echulbedürfnisfe .....
Bauliche Unterhaltung .......
Insgemein...........

Summe

105 134 M. 74 Pf.
93 520 „ 85 „

Nach dem
Etat.

^__H

5 40N
4? 75«
72 355

4 200
1495

!31 200

28 184
70 000
12 000

1200
1750
7150
1600

685
4000
4 «31

131 200

Nach den
An¬

weisungen,

^___^
919

4 284
43 157
52 148

3 440
1 184

29

Gegen den Etat

mehr. weniger.

105 134 74

24 571
44 722

8174
1 025
169«
3 930
1443

695
4174
3 083

70

93 520 83

919 29

919 ! 29

1115
4 592

20 206
759
310

26 984

!0
174

188

70

^

^N,^,

3 612
25 27?

3 825
174
53

3 219
156

1 547
37 «67

84
80
50
24
6?

Ä!

06
81
93
66
94
85
16

60
53

- >—s! 37 679! 15

Die Einnahme betragt
„ Ausgabe „ ,_____

Mithin Ueberschuß . . 11613 M. 89 Pf.
woraus noch 60 M. 94 Pf. Ausgabereste zu be-

streiten sind und der Betrag von 11552 M. 95 Pf.
dem Landannenhause als eiserner Bestand zur
Bestreitung seiner laufenden Ausgaben verbleibt.

Die Etatsüberschrcitungcnbei Tit, IX und X sind vom Provinzial-Verwaltnngsrathe
durch Beschlußin den Sitzungen vom 18. März und 6. Mai er. genehmigt worden.

?. Verschiedenes.
Am 15. November 1885 wurde die neue Hausküchein Benutzung genommenund am

20. Januar 1886 ward auch ein weiterhin fertig gestellter Theil des zweiten und dritten Blocks
in Benutzunggenommen.

Am 26. September 1885 ist die vensionirteAufseherinHoffmann gestorben.

1U
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II, Fülsorssc für Epileptische.
Die Art der Fürsorge der provinzialständischeu Verwaltung für Epileptische ist in dem

uorigjährigcn Verwaltuugsberichtc (S. 77) näher dargestellt und wird hier auf die dcSfallsigeu
Ausführungen verwiesen und über die Frequenz der einzelnen Anstalten Folgendes bemerkt:

», Anstalt zu Aachen.
Die Anzahl der Kranken betrug am 81. März 1885 ......... 59
Hierzu kamen im Laufe des Berichtsjahres.............___ 49

Summe . . 108

Der Abgang während desselben Zeitraumes betrug.......... 11
so daß am I. April 1880 in der Anstalt verpflegt wurden...... 9?

d. Anstalt zu Rath.
Die Anzahl der Kranken betrug am 31. März 1885 ......... 35
Hierzu käme» im Laufe des Berichtsjahres.............___ 18

Summe , . 53

entlassen wurden ....................___^

so daß am I. April 1880 noch............... 49
Kranke in der Anstalt vorhanden waren.

Die Mehrzahl der Kranken zahlte °/« des für Nath auf 1 M. 50 Pf., für Aachen auf
1 M. 20 Pf. festgesetztenPflcgckostensützes. Ganze Freistellen waren nur 4 gewährt und zwar
au männliche Kraute in der Anstalt zu Aachen. Für 5 landarme Epileptiker wurde Seitens des
Landarmen-Vcrbandcs der volle Beitrag gezahlt und zwar 2 X 1 M. 50 Pf. und 3 X 1 M.
20 Pf. pro Tag. An die Anstalt Vethel wurden zu den Kosten der Verpfleguug von 175 Kranken
rot. 18 700 M. aus Prouinzialmittcln gezahlt.

Ueber das finanzielle Ergebniß für das Berichtsjahr giebt die nachstehende Zusammen¬
stellung näheren Ausschluß.

Zusammenstellung der Resultate des Final-Abschlusses pro 1885/86.

Tit. Einnahme.
Nach dem

Etat.

.// __^.

Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat

mehr.

^__H
weniger.

II.
III,

Bestand, Reste, Defettc .........
Beiträge der Ortsarmenverbände und der An¬

gehörigen der Krönten zu den Wegekosten , ,
n,l I. In die Anstalt Aachenwuroen 75 Kraute

aufgenommen, während der Etat nur 50 vorsah.
Unvorhergesehene Einnahmen .......
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.......

»<! III. Mehrzuschusizur Deckung der an die
Anstalt Vethel bewilligten Pflegekosten-Neiträge
für co, 157 Kranke, welcheder Etat nicht vorsah,

Summe der Einnahmen , ,

20 N0N

8U0
25 70!»

55 lX)N

85 590

42 097

7? «87 «8

18

50

6 590

16 Ü97

22 987 U8

!^

50
800

300

22 «8? ! l!8 l!
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I,v.

Id.

II.
III.

Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat

weniger.

Vorschuß, Zieste ............
Kosten der Unterbringung und des Unterhalts

katholischer weiblicher Epileptiker in der Anstalt
Rath. !>N Kranke K I M. IM Pf. pro Tag .

llä «. Es waren nur 4 k Kranke in der Anstalt.
Desgleichen in der Anstalt Aachen, 5><>Kranke

K 1 M. 5,0 Pf. pro Tag........
»<I d. c^fr, lul Tit. I der Einnahme.

Unuorhergesehene Ginnahme ........
Beitrag für die Anstalt Nethel.......

,ul III. C!V. ,ul Tit. III. der Einnahme.
Snmme der Ausgaben . ,

Die Soll-Einnahme beträgt . ?7 687 M. 68 Pf.
„ Ausgabe „ - 77687^^68^^

Nalancirt.

Die Ist-Einnahme beträgt . 7? 652 M. «8 Pf.
„Ausgabe „ .^77W?^^68^^

Also Vorschuß . , 35' M. - Pf„
welcher Betrag die rückständigen Wegekosten emer
Kranken der Anstalt Rath pro Monat März 1886

^Sämmtliche Etatsüberschreitungensind vmn Proumzial-Verw.üwl'gsmthcgenehn.igtworden.

s. Fürsorge für die Idioten.

Hinsichtlich der Mündung deo Verein« zur Erziehung und Pflege katholischer Idioten,
sowie der Gründung einer dessallsigen Anstalt in Essen wird auf den betresMden Abschn.tt >m
uorigjährigen Verwaltungsberichte(S. 8l) Hingewlesen.

Ueber die Frequenz der Anstalt im Berichtsjahr wird Folgende»bemerkt-

Bestand am .l. März 1885 ........ 1« Knaben, 9 Mädchen ^ 27 Zöglinge,
gestorben am 2U. November bezw. 7, December1885 1 . l "^ ^ ^ '^

17 Knaben, 8 Mädchen^ 25 Zöglinge,

entlassen am 1, Dezember 1885 ..... ^^^1' ------!?----------^ -------^------ ----------—^-
17 Knaben, 7 Mädchen --24 Zoglmge,

aufgenommen vom 1. April 1885 bis zum l. April 1880 16____„______-------̂ ^ ^ 23
«... ^ ^i .11^« i»»<> . - - "3 Knaben, 14 Mädchen ^ 47 Zöglinge.Bestand am 31. März I88«i .......

10*
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Von diesen haben
li) nur Unterricht ..... 2 Knaben 1 Mädchen 3 Zöglinge
K) Mittagtisch ...... 10 „ 5 „ 15 „
«) ganze Verpflegung . , . . 21 „ 8 „ 29

33 Knaben 14 Mädchen 47 Zöglinge.
Von diesen 4? Zöglingen erhielten 42 Unterricht und zwar durchschnittlich 17 in den

meistenFächern der eigentlichen Schulklasse,
etwa 15 iu den meiste» Disciplinen der Vorbereitungsklasse,

„ 10 in der zweitenVorbereitungsklasse,
5 Kinder erhalten wegen Mangels jedwederAnlage keinen Unterricht, (Die

genaue Angabc der Klassenstärke ist wegen der Einrichtung des Fachklassen-Unterrichts unmöglich.
So nehmen in der eigentlichenSchulklasseam AnschauungsunterrichteTheil 17 Zöglinge, in
derselben Klasse am Rechmunterrichte11 und am Gesangunterrichte10. Von diesen 10 Gesang-
schillern der Schulklasse gehören 4 der ersten Vorbereitungsklassean :c.)

Von diesen 4? Zöglingen sind aus dein
RegierungsbezirkDüsseldorf. . . 37 Zöglinge

Köln . . . . 4 „
„ Aachen . . - 1 „
„ Trier . . . - 4 „
„ Coblenz . . . 1

41 Kinder gehörender katholischen und 6 der evangelischen Confesston an.

2. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustandder Kinder war im Ganzen — einige Erkältungen und nervöse
Anfälle abgerechnet — ein guter. Ein Mädchen, das beim Eintritt in die Anstalt schon lungen¬
krank war, starb an der Lungenschwindsucht.Ein stummer, blödsinnigerKnabe, der sich über
seinen Zustand gar nicht äußern konnte, erlag der Diphteritis nach einer Krankheit von kaum
zwei Tagen.

3. Kehr- und Pflegepersonal.
Das Lehrpersonal der Anstalt bestand aus dem Direktor der Prouinzial-Taubstummen-

anstalt, der die Direktion der Idiotcnanstalt im Nebenamte führt, H. I. Ochs, dem Lehrer
Carl Kirstein und der Lehrerin Therese Hufnagel.

Außerdemunterrichtenin Aushülfestundendie TaubstummenlehrerErnst Mutschmann
und Valentin Wedig. Den Handfertigkeits-bezw. Handarbeitsunterrichtertheilte die Schwester
Cordula. Das Pflegepersonal besteht aus der Vorsteherin Schwester Cäcilia Pauli, vier
anderen barmherzigenSchwesternzur h. Elisabeth und zwei Mädchen,

4. Pemsion.
Revidirt wurde die Anstalt am 14. Oktober 1885 durch den Herrn Geheimen Ober-

Rcgierungsrath Dr. Schneider aus Berlin im Beisein der Herren Prouinzial-Schulrath vr. Wend¬
land, OberbürgermeisterHache uud Landesrath Klauseuer.
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5. Zmwesen.

Es wurde eine Verbindung zwischen Kapelle und Haus hergestelltund durch Brechen
Es wurde « " u ,,^t ^er ^Me verbunden. In diesem Zimmer

"7 ? sänken d G tt i^ bei Der Garten wurde für die Zwecke der Anstalt speziell
wohnen die Kranken dem G" d«n« ^ zweckentsprechendverändert bezw.

^K^elle 7'rden anbiethet ^nd diejenigen, welche nicht direkt
Uw der Kapelle liegen, dem Lehrer Kirstein als Ämtswohnung angewiesen,

6. AmnzielleVerhältnisse.
^, „, . >>^ mns^lt bestandenaus dem Zuschüsse der Provinz aä 10 000 M.,

..« >«««, «M'd.m, °w,m be,°nd.r..,«>,«„.
du,,«», und w, MwnstM >»d Pst.»,»»!!'" !« w 2»«>«»

" ^ " " ^ (III. Verpflegungsklasse) 360 M. gezahlt,
"^ " " dir Mittagstisch mit je täglich 30 Pf. bezahlt,
" c^, " " das halbe Schul- und das halbe Pflegegeldmit je 255 M. gezahlt.

Seitens des Vereins wurden folgende Freistellen verliehen:
20 ganze Unterrichts-Freistellen5 150 M.
21 halbe „ - ^ ^ M.
3 ganze Pflege-Freistellen ^ 360 M.

21 halbe „ ,. ^««M.
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